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 Wotitifcbe Beberficht. 


das Minifterium des Aeußern in das des Nord: ſtern in Paris wieder begonnen. Man erwartete, daß Oli 
undes übergegangen, ift die Oberleitung aus der vier das miniſterielle Programm un einer L Rede ent: 
preußiſchen Ministeriums in die des Bundes: wickeln werde. Die „Liberté“ erfährt, daß das Miniſterium am 
ums übergegangen. In dem viel beſprochenen Montag einen Geſegentwurf vorſchlagen wird, wonach das 
des Strafgeſeßbuches für den Norddeutſchen Bund Contingent von 100,000 auf 75,000 Mann reducirt werd: 
ddesſtrafe beibehalten worden und darf man la S &t circulirte bereits an ver Börje. D 
dechnen, daß die Regierung einer vorausſichtlichen Ab: „Momiteur“ zeigt an, daß in Eer alle auswärtigen Zei⸗ 
; im Reichstage ihre Zuſtimmung gen wird. Ganz 
es die ierung unjer: a e ols 
D te es die Regierung unſers Nachbarſtaates Ho! 
f de die Beſeitigung dieſer Strafe aus dem Mittel: e : 
beantragte. 1868 verwaıf die zweite Rammer die: pellationen über das Concil, die Handelsverhält Wir und die 
ngsantrag aus Opportunitätsgründen, ind eſſen innere Politik, daß die Regierung bereit ſei, dleſelben nach 
nig durch Nichtbeſtätigung aller Todes: allen Seiten zu beantworten, und ſchloß ſeine Rede mit den 
ethbatfächlich die Todesſtrafe aalter, Mit Worten: „Wir find ehrliche Männer und werden alle Ver⸗ 
er Freude wurde es begrüßt, als nun das Miniſterium ſprechungen“ die wir gemacht haben, ohne irgend welche Aus. 
n achte, die Todesſtrafe „bedingungslos“ aufzuheben nahme halten.“ Auf Antrag Daru's wurde die Beantwor⸗ 
n Oben erwähnten Zuſtand in einen legalen Wl tung der Interpellalion, betreffend das Concil, auf nächſten 
undeln. Auch für das Heer ſoll die Todesſtrafe abge: Dienſtag, betreffend die Be nere el i 
d nur in Kriegszeiten beibehalten werden. Man nerſtag und betreffend die innere olitik auf den 15. d. feft: 
GAN mehr auf unbedingte Annahme des minifteriellen geient — Die Führer des linten Centrums, welche in das 
Alfa: als die Motive zu denſelben ein Meiſterſtück juriftis Cabinet eingetreten ſind, halten ihre Berathungen ohne den 
ven fein follen. Die Angelegenhrit wird in der Kaifer der eihe nach bei den einzelnen Miniſtern ab. Man 
Met lebhaft und leidenſchaftlich beſprochen, wobei nur erſieht daraus, daß der Kaiſer immer mehr in den Hintergrund 
alen und die orthodoxen Proſtetanten warme Ber: tritt und fih mit leldlichem Humor in feine neue Lage zu 
i — Todesſtrafe find. Dieſe guten, frommen Leute!! ee weiß. So ſoll er, nach dem „Figaro“, einem feiner 
KA d ſtehende Reife eines öſterreichiſchen Erbprinzen Vertrauten, welcher ſich bei ihm nach Neuigkeiten erkundigte, 
Vu i 


ur Erwiderung des Beſuchs des preußiſchen Kron. naiv geantwortet haben: „Ich weiß nichts, ich erwarte die 
len wird nach der „N fr. Pr.“ nicht verfehlen, Abendblätter.“ ‘ 

N Eindruck zu machen, beſonders wenn der Bruder Eine Deputation der Cortes hat den ſpaniſchen Regenten 
„ Erzherzog Karl Ludwig, am preußiſchen Hofe Serrano beglückwünſcht. Die Idee einer Dictatur foll voll: 

folte. Der proviſoriſche Zuſtand in Betreff des ſtändig befeitigt fein, doch dauert die Miniſterkriſis fort. Man 

Miniſteriums dauert, während der Abweſenheit verſichert, daß nun die Anhänger des Herzogs von Mont⸗ 

8 in Ofen, fort. Aus Prag wird gemeldet, daß penſier deſſen Sohn als Throncandidat vorſchlagen wollen. 


tra's, Herbſt's und Hafner 's verlangen, und Santiago, ſind wegen ihrer karliſtiſchen Umtriebe vor 
i Uſty“ fagen, ohne Anerkennung der Integrität den böchſten Gerichtshof verwieſen worden und haben darum 
en Krone fei ein Ausgleich — undenkbar. keine Erlaubniß erhalten, zum Coneil nach Rom zu reifen, 

Wrüſſel meldet man, daß der Courier d'Etat“ mit weshalb der Erſtere einen heftigen Proteſt an das Ju 
t perſichern könne, der Präſident der Vereinigten miniſterium richtete. Uebrigens ſind in Madrid und anderen 
eneral Grant, würde im Juli d. J. zu einem Ortſchaften wieder einmal an ag und Mordanfälle 
eng a Frankreich, England, Preußen vorgekommen und läßt die öffentliche Sicherheit viel zu wën: 
ach Europa kommen. 
ngen des geſetzgebenden Körpers haben ge: den Briefmarken verſchwunden und das gekrönte welb⸗ 
(Jahrgang 58. Nr. 4) 
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e Gechen⸗Blätter als Ausgleichsbedingung den Rück- Der Biſchef von Osma und der Cardinal, Erzbiſchof von 


iden übrig. Das Bildniß der Extöͤnigſn Jſabella tft von 
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liche Haupt der „Hispania“ auf die neuen Marten gedruckt 
worden. À : 5 


a land. Berlin. [Abgeordnetenhaus, den 7. Jan. 
Das e hielt heute feine 1. Blenarfigung im SE 
abre, feine 43. in dieſer Seſſton. Vor dem Eintritte in die 
8 legt der Miniſter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten Herr v. Selchow einen Vertrag vor, der zwi⸗ 
ſchen Preußen und allen Rheinuferſtaaten von Baſel abwärts 
bis an's Meer im Intereſſe der Fiſcherei abgeſchloſſen worden 
ift Da der Vertrag dem Lande Voten, wenn auch nicht be: 
deutende, auferlegt, fügte der Minifter hinzu, fo hat die Ne- 
gierung geglaubt, denſelben vor der Ratifikation dem Landtage 
zur verfa ey Beſchlußnahme vorlegen zu wäiten, 
Das Haus beſchloß, über die Vorlage, welcher auch eine Dent: 
ſchriſt beigefügt ift, in die Schlußberathung einzutreten, und 
erledigte ſodann eine Reihe von Petitionen, über welche münd⸗ 
licher Vericht erſtattet wurde, durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung. Auch über die Petition der S Weer in Königsberg 
um Abnahme der ihnen obliegenden Beiträge zur Ablöſung 
und Verzinſung der früheren Brauerei⸗Privilegien ſoll Namens 
der Finanzkommiſſion mündlicher Bericht erſtattet werden. 
Abg. Dr, Koſch beantragte, daß dieſer Sie leen erſtat⸗ 
tet, der Gegenſtand alſo von der heutigen gesordnung ab⸗ 
geſetzt werde; die einfache Abſtimmung über diefe Vorfrage 
blieb eier und da das Bureau im Allgemeinen der 
Anweſenheit einer zur Beſchlußfähigkelt ausreichenden Anzahl 
von Mitgliedern nicht ganz verſichert war, ſo erfolgte Namens⸗ 
aufruf, der dann allerdings ergab, daß anſtatt der Minimal- 
abl für die Dällt, (217) nur 155 Mitglieder anwe⸗ 
fend waren. Die Sitzung wurde demgemäß um 12 Uhr 40 
Minuten aufgehoben und die nächſte Sitzung auf Montag, 
Vormittags 10 Uhr PR um in der Berathung der 
rdnung weiter fortzufahren. 

WCS Januar. Eine neue Vormundſchafts⸗Ordnung 
für Preußen ift, wie die Det, Zig.“ meldet, im Juſtiz⸗ 
miniſterium ausgearbeitet worden, welche eine radikale Reform 
der jetzt beſtehenden Ber ange enthalten fol. Das ge: 
nannte Blatt hört andeuten, daß der Entwurf ſich zumeiſt den 
im Gebiete des rheiniſchen Rechtes geltenden Beſtimmungen 
. ſo daß ſeine Ausführung in den öſtlichen Diſtrikten 
der che im Anfange vielleicht nicht ganz leicht wer⸗ 
den wird. e . 

Seitens des evangeliſchen Oberkirchenrathes wird gegen⸗ 
wärtig den Parochialvorſtänden aufgegeben, die vom Könige 
im November v. J. genehmigte Landeshauskollekte in den 
acht älteren Provinzen zum Beſten des Baues einer deutſchen 
evangeliſchen Kirche in Jeruſalem ſchleunigſt ins Werk zu 
ſetzen, da der Jeruſalemsderein, welchem dieſelbe urſprünglich 


übertragen worden war, ſich dazu außer Stande fühlt. 


— Das Polizeipräſidlum hat für den engeren Polizeibezirk 
von Berlin und Charlottenburg eine neue 8 über 
die erung und Aufbewahrun von Petroleum und ähn⸗ 
lichen flüchtigen Mineralölen elen die vom 1 Juli ab in 
Kraft tritt. Danach dürfen die Vorräthe in den Verkaufs⸗ 
räumen nicht über 30 Pfund betragen. Die Lagerung von 
rößeren Mengen bis zu 25 Centner iſt nur in Kellern und 
Parterreräumen Gët die nicht geheizt werden können und 
noch beſondere Vorſichtsmaßregeln bieten. Namentlich dürfen 
keine Gasröhren durchgeführt werden, die Beleuchtung muß 
von außen angebracht ſein und das Betreten mit Licht iſt ver⸗ 
boten. Vorräthe über 25 Centner müſſen in beſonderen ganz 
freiſtehenden Lagerhäufern untergebracht werden. 5 

— Zur Kloſterfrage, über welche Verhandlungen im Abge⸗ 
ordnetenhauſe bevorſtehen, wird auf das von dem Oberpräfie 
dial⸗Büreau herausgegebene Sa der Provinz Schlefien 
für das Jahr 1869 hingewieſen, in welchem Seite 173 die 


Kloster und klöſterlichen Genoſſenſchaften verzeichnet MENT 
An der Spitze befinden fid die ii ber Geſellſchaft St: 
eifje und in Schweldnitz. i en 
— Ob in Selge der in letzterer Zeit durch die bock, 1 
Petitionen der oſtexpedienten und Sekretäre darauf a DCH 
ſam gemacht, oder ob aus eigener Gntjölleung, eler 
dahingeſtellt, jedenfalls Geht für ſämmtliche Subalte n 
beamten des Norddeuſchen Bundes eine den jehigen te a 
rungsverhältniſſen entſprechende und durch diefe beding ehen 
re br ern: be o in Ausſicht. Dem cl? 
en bereits im enzen Ai 
Biadcht, die Date zw del — Co 0 100 
enten von je 1 
und 700 Thlr. bo Sk io 


1 n Beamten der andern königlichen 
gen endlich einmal ausgegli der 
anftrengenbe und auai lihen werden würde; d 


—— Ce 
en vor. Die Kammer nahm dara den 
S a uf einſtimmig Í 
Senat, u die Aufhebung der Perſonalhaft in bürger, 
ammer an. 
en 5 fi Januar. 
ammenkunft ſüddeutſcher nati aart 
un Bienen, E E Ban 
erwartet, i o 
(AC Saar, Sé die Baiern wegen des Land A 
„Dresden, 7. Januar. Die erſte Kammer bal £ 
mig den Antrag des Grafen Bebe Paner jal des 
izeiſtrafrechts aus dem Bundes trafgeſetz angenommen. 
zeſetzentwurf, betreffend das ereinsweſen, wurde vo 
Sehe PRESS angenommen, : in heul 
tesden, 7. Januar. Die zwei ad 
ger Sitzung das iſſidentengeſeg 1 ay bein an A 
auf völlige Freigabe der Bildung neuer Religionsgeſellſch i 
wurde mit 33 p 31 Stimmen abgelehnt, ebenſo ein 
ws auf Einführung der obli atoriſchen Civilehe, 
Dresden, 8. Januar. Die erſte Kammer hat den 
EENG heute unverändert angenommen. pi) 
München, 7. Januar. Der preußiſche Geſandte, 
von Werthern, hat heute Mittags dem Könige in feiet 
Audienz fein Beglaubigungsjäreiben als Geſandter de 
belt 


deutſchen Bundes überteicht, A 
Die „Abendpoſt“ Ko 


i0 
Zu der heute hier ee 


ail 


e E Pta Bé Januar. ; 
net den umlaufenden Gerüchten gegeni de 
zogs Albrechts nach Frankreich ales ale eh gange Ad 
— Öraf Taaffe empfing, der „Preſſe“ zufolge, ein tale ot 
Hanbjchreiben, wonach die gegenwärtigen Minifter die Ge 


proviſoriſch fortzuführen haben. di d 
raukreich. Paris, 7. Januar. iſter der e 
5 Angelegenheiten, ged Daru, De Dr 
ee legen í lden kein Erbes Rundſchreihen ie ne 
in welchem er demſelben feine Ern ini 
Auswärtigen anzeigt. Das „nung zum 


Schreiben endi t den 
„Ich werde ſtets beſtrebt ſein, die beier pea 
gen zu pflegen, welche in fo glücliper Weiſe zwiſchen 9 
Kl und Frankreich beſtehen.“ e 
Paris, 7. Januar. Wie verlautet, hätte den 


vo 
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Dan, „des Aeußeren, Graf Daru, bei dem geſtrigen Em: 
Nele der Chefs der Geſandtſchaften erklärt, die Sa öſiſche 
Nen . werde nach wie vor fih jeder Einmiſchung in die 
An, Angelegenbeiten anderer Länder enthalten. Der Em: 
A dem Miniſter währte 4 Stunden. — Dem Ber- 
Liten nach werden einige Staatsräthe morgen ihre Entlafjung 
gi wé — In dem Prozeß gegen den „Rappel“ ift das Er: 
Me lot ergangen. Nach demſelben ift Hugo zu 4 Mo: 
„ Maarbieur zu 3 Monaten und Pyat in contumaciam 
d A Doten Gefängniß verurtheilt. Außerdem ift Jedem 
di Ngetlagten noch eine Geldſtrafe von 1000 Fres. auferlegt 
Wée, Felix Pyat ift ferner wegen der ven ihm verfaßten 

e in contumaciam zu 4 Monaten Gefängniß und 
auf Steg, Geldſtrafe verurtheilt; gegen drn Drucker wurde 
; e Gefängniß und 200 Fres. Geldſtrafe erkannt. 
Amps” verſichert, daß die 

s vom Kaifer angenommen ift. 


ntlaſſung Lavalerte's und 

Za 0 ür den dadurch 

Jär Geſandtſchaftspoſten in Berlin follen Mercier und 
Den in Vorſchlag gebracht worden ſein. 

K 8. Januar,. Dem „Journal officiel“ zufolge ift die 

endanz der Akademie der ſchönen Künſte aufgehoben, 

erke zum Intendanten der kaiſerlichen Muſeen, Weiß 

ralſecretair der Akademie der ſchönen Künſte ernannt. 

faj en. Florenz. Die italieniſchen Blätter beſchäftigen 

wüſammtiic auf das Lebhafteſte mit der Frage, wie dem 

ſchen Ruin des bis jest fo verſchwenderiſchen Staats- 

Dréi vorzubeugen ſei. Daß geſpart werden müſſe, darüber 

In fille einig, nur über das Wo und Wie gehen die Anſich⸗ 

| DÉI Namentlich iſt es das Gebiet der 

| ebt en Arbeiten und der Militär: Ausgaben, dem ſcharf 

d E wird. So verlangen einige Blätter eine Unterſuchung 

| d wiſſe Veruntreuungen, die beim Bau der aus Staats: 


fein terſtüzten, Cala 

tten ollen. Es ift dieſelbe Geſchichte wie bei der toin: 
Zabalöregie; man theilt allgemein den angeregten 

far Beweisſtücke aber find nicht zu beſchaffen. Auch der 
GG Verwaltung werden Anzüglichkeiten nachgeſagt. So 
a, die „Gazzetta Piemonteſe“ unter der Ueberſchrift „Kö⸗ 
Ki MNüertbarniſfe“, daß bei Eröffnung des Krieges 1866 aus 
ër Klitärmagazinen 24,000 Deden, als murmftihig, zu 3 
ach kauft worden feien, während der Einkaufspreis das 
ae davon betrug. Es ſei aber keine regelmäßige Ver⸗ 


auseinander. 


ro⸗Siciliſchen Eiſenbahnen vorgekom⸗ 


feine angeſtellt worden, ſondern man habe ſich begnügt, 
unde Bevorzugte von dem Handel in Kenntniß zu ſetzen. 
che SEN 
iq Beamte, die Wind von der Sache bekommen, hätten 
(e dal h gedrängt; und obſchon der Aufſeher der Magazine 
e babe zulafien wollen, die einen Schein vom Mini: 
| Sie, fei es einzelnen Bevorzugten gelungen, ` fih in 
de b einer Menge dieſer Gegenſtände zu ſetzen. Ein 
di u hef habe nicht weniger als 200 dieſer Decken ange: 
e b w. (Saubere Wiribſchaft. D. Ro) 
W dag atanzaro (Kalabrien) wird vom 20. Dezember (Co 
ke im Umtreiſe von Monteleone und in einem Theile 
b Obina Reggio die Erderſchütterungen fortdauern. 
Sin fühlte man am 15. Dezember eine wellenförmige Be⸗ 
? ch welche ziemlich ſtark war, aber keinen erheblichen 
Zi anrichtelte Zu Monteleone, zu Pizzo und in den 
mmm Orten kamen die Erdſtöße fait täglich vor. In 
woen, wurden mehrere Häuſer beſchädigt und einige 
ji aw alen werden. Der Vulkan von Stromboli (lipa⸗ 
Inseln) ift in tigkeit und donnert ſtärker als ge⸗ 
d Gd ) ift in Thätigkei d ſtärker al 


de k Tiber ift eben ſo ſchnell gef i i 
? e gefallen, wie De geſtiegen war, 
y dree Certlidteiten find längft außer Gefahr. Am 
leit tage ift der römiſche Winter mit feiner ganzen Herr: 
Lane iſchienen, die Albaner: und Sabiner⸗Berge find mit 
dect, und nur der Soratte hat feinen klaſſiſchen 
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Wintermantel noch nicht angezogen. Die BIENEN des 
Horaz werden wiſſen, daß es dazu nur in beſonders ſtrengen 

allen kommt. Während die römiſche Jugend dag feltene 

ergnügen genießt, fih auf Eisbahnen herumzutummeln, ift. ber 
Pincio von Spaziergängern überfüllt, dort zeigt das Thermo- 
meter in der Sonne rad, während man in den ſchattigen 
Straßen nur faſt tief vermummte Geſtalten einhergehen Debt, 
Die Eingeborenen lamentiren bereits kläglich über die grim⸗ 
mige Kälte von — 2 Gr. R. 

Spanien. Madrid, 7. Januar. Die Minifterkrifis 
wird wahrſcheinlich demnächſt beendigt ſein. Die Miniſter 
Martos und Zorilla werden zurücktreten; das Staatsminiſterium 
ift Joſe Olozaga, das Juſtizportefeuile Rivero angeboten. 
— — hat ſich eine vierundzwanzigſtündige Bedenkzeit er⸗ 

ten. 

Serbien. Belgrad, 7. Januar. Der Kaiſer von 
Oeſterreich hat dem Fürſten Milan das Großkreuz des Leo⸗ 
poldordens und dem Regenten Blaznovac den Orden der eijer 
nen Krone 1. Klaſſe verliehen. 

Amerika. Newyork, 7. Januar. (Pr. atlantiſches 
Kabel) Die Einnahmen auf den bisher eröffneten Strecken 
der Rockſordbahn betrugen im Dezember v. J. 79,311 Doll. 
und Überſt iegen die November⸗Einnahme um 589 Doll. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Stuttgart, 99 Beer Der „Staatsanzeiger für Würt⸗ 
temberg“ meldet: Die erſte Sitzung der durch königliche Ent⸗ 
ſchließung vom 31. Dezember v. J. niebergejehten Commiſſion 
ur Ausarbeitung eines neuen Strafgeſetzbuchs hat am 7. d. 
Rattgefuiben. ie Commiſſion beſchloß, für die Bearbeitung 
und Berathung zunächſt des allgemeinen Theil des Strafge⸗ 
ſetzbuchs den „ des norddeutſchen Bun⸗ 
des zu Grunde zu legen. 2 
Brüſſel, 9. Januar. Fürſt Orloff, ber ‚bläberige Vertreter 
mer am biejigen Hofe, ift nach Petersburg abgereiſt, wo 
derſelbe einige Wochen zu verweilen geben, um ſich ſodann 
auf ſeinen neuen Poſten in Wien zu begeben. 

Das Gerücht von der bevorſtehenden Abberufung des fran⸗ 
zöſiſchen Geſandten, Laguerronniere, wird von unterrichteter 
Stelle als grundlos bezeichnet. 4 

Wien, 9. Januar. Wie bie Sech meldet, hat das 
ſchwediſche Kabinet der öfterreihifchen Regierung einen Han: 
delsvertrag auf Grund der Meiſtbegünſtigten angeboten. 

Madrid, 8. Januar. „Imparcial“ zufolge wäre die Mi⸗ 
niſterkriſis beendigt und würde Rivero das Innere, Topete 
die Marine und Joſe Olozaga die Juſtiz übernehmen. Der 
Staatsminiſter Silvela foll durch Sagaſta erſetzt werden. Die 
Wahl eines Cortespräſidenten an Stelle Rivero's foll bis zu 
den Deputirtenwahlen verſchoben werden, um Saluſtiano Oio⸗ 
zaga in der Bewerbung um das Präſidium zu unterſtützen. 

Paris, 9 Januar. Das „Journal des débats“ meldet: 
Der Ke Emile Ollivier, hat geſtern die richterlichen 
Behörden empfangen. In der Anſprache, welche der Minſſter 
an den Givilgerichtehof richtete, heißt es: Ich werde die 


Würde des Richterſtandes unverſehrt aufrecht erhalten und 


vor Allem die Justiz von der Politik trennen, damit Ihre 
Entſcheidungen um ho mehr Gewicht beſitzen, als fie ne 
das Ausſeben haben werden, inſpirirt zu fein.“ (W. T. B) 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, 10. Jan. Theater.] Das „Stadttheater“ 
wurde geſtern von der Legeder ſchen Geſellſchaft mit dem gp: 
riſer Taugenichts“ eröffnet. Die Vorſtellung fand im Allge⸗ 
meinen eine recht günftige Aufnahme, jo daß die darjtellenden 
Mitglieder nach dem dritten und letzten Akte gerufen wurden, 


und zwar mit vollem Recht, da bei einem guten Enſemble alle 


ihre Schuldigkeit thaten. Wenn das auch künftig geſchieht 
dürfte ein guter Erfolg nicht ausbleiben, $ fiig $ E. 2 


Turner⸗Feuerwehr übernommen, bei jeder Vorftellung, 
weiche dle W der ſche Schauſpieler⸗Geſellſchaft hier . 
eiſe mit Welt Ve der kleinen Feuerwehr: 
beim „Stadtthegter“ zu Bellen. 
A hu, Oe BI 1 8 Gert, den wir 
— adgeſehen vom Theater — im Inkereſſe der 
Stadt als einen großen Fortſchritt betrachten. r ‚er 
In der letzten, am vorigen Freitage abgehaltenen 
der Stadtverordneten bierfelbit richtete, noch fi die os ung 
nung eintrat, der Vorligende, Herr Apotheker Großmann 
einen fer lichen Neujahrsgruß an die Perſammlung, wänſchend, 
daß dleſelbe im Verein mit dem Magistrat jeden Tag und 
jede Stunde nicht anders, als nur zum Beſten der Commune 
SR erfolgte die Gg 
Alsdann erfolgte die Einführung der durch die letzte Stadt⸗ 
nor reſp. wiedergewählten Mitglieder. Ge 
iere Prüfer ſprach hierbei zunächſt Denjenigen, welche 


‚bereits feit längerer Zeit der Verſammlung angehört und i 
Ge ke rer Be der Yan he Bëbee 0 


e eine Feuer wacht 


k aus und bewillkommnetedie Neueintretenden. 

er ganzen Verſammlung und dem Magiſtrat wünſchte der⸗ 
ſelbe, daß das neue Jahr, in welchem es noch viel Nützliches 
Gutes und Schönes zu tbun gebe, ein ſegensreiches und frucht 
bringendes fein möge. Einigkeit der Collegien fei zu erſtreben; 
dann würde ihnen neben dem Gelingen auch die Liebe und 
ten der Bürgerſchaft, ſowie die innere Befriedigung 
nicht en. 

Nach dieſen wohlgemeinten Worten wurden die Neu: reſp. 
Wiedergewählten, namlich die Herren: Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
born, Dr. med. Rimann, Kupferſchmiedemſtr. Thomas, Kürſch⸗ 
nermſtr. Wenke, — Großmann, Kaufm. Roſenthal, Dr. 
med, Sachs, Kaufm. Weinmann, Part Harrer, Mühlenbeſitzer 
Bormann, Rittergutsbeſitzer Schubert, Kaufm Meyerhoff und 
Gymnaſial⸗Direktor r. Heine, mittelſt Handſchlag an Eides⸗ 
Hatt, wie § 28 der Städte⸗Ordnung es vorſchreibt, verpflich⸗ 
tet. — Vorſteher Großmann hieß die neuen Mitglieder 
gli Mommen. 

Hierguf erfolgte die Wahl des Bureaus, wobei die Bahl 
der Stimmenden 33 betrug (3 Mitglieder jepite. Als Bor: 
Weber wurde Herr Großmann faſt einftimmig wiedergewählt; 
doch erklärte E mit tiefer Bewegung für das ihm ent: 
0 engebrachte Vertrauen dankend, daß es ihm außerordentlich 

erlich fei, die Wahl nicht annehmen zu können. Er habe, 
die älteren Herren wiſſen würden, bereits in früheren Jah⸗ 
ren und ganz beſonders auch im vorigen Jahre den Wunſch 
ebabt, einmal in anderer e als im Amte eines Vor; 
nden, in der Verſammlung thätig zu f — Nur Rück 


A ein. ück⸗ 
ſicht auf die Verhältniſſe habe ihn ſchließlich beſtimmt, im 


vorigen Jahre noch einmal das Vorſteheramt zu übernehmen. 
Gegenwaͤrtig aber ſei er, wie er dies auf einzelne Anfragen 
us vorher erklärt, in der Lage, definitiv die Wahl ablehnen 


zu müſſen. 
Die . mußte hiernach zu ihrem Bedauern zu 
einer neuen, in dieſem Augenblicke gänzlich unvorbereiteten 
ken d ſchreiten, in welcher Herr Rechtsanwalt Wieſter 22 Stim⸗ 
men (die übrigen waren zerfplittert) erhielt. Derſelbe erklärte, 
daß er, obſchon mit ſchwerem Herzen, die ihm ſehr ehrenvolle 
i K annehme 


Ka ; r 
enborn wieder gewählt. Die folgenden Wahl 
d d 2 Es als Schriftführer Bert ann 


vertreter Herr Kaufmann 
Ke er gewählt wurden. Sämmtliche Gewählten eben 


an. 
Vorſteher Wleſter erklärte hierauf das Bureau für 


N 8 
e g 


conſtituirt und ſprach ſodann dem bisherigen Vorfteher 
Sroßmann, der fidh feit einer langen Reihe von Ja 
die Stadt in ſo hohem Grade verdient gemacht ha 
Rücktritt vom Vorſteheramte ſchmerzlich bedauert 
Namen der Verſammlung, die ſich von ihren Plätzen. 
den herzlichſten Dank aus. Herr Großmann erklärte, 
die Wiederwahl als Stadtverordneter angenommen 
im Dienſte der Commune auch ferner zu wirken, un 
„diefe 6 Jahre, wenn der Himmel fie ihm ſchenke, 
latze ſein werde.“ 1 . 
Nächſt dieſem ſchritt man zur Reviſion und Granit g i 
Mitgliederliſten der verihievenen ſtädtiſchen Deputatie as 
wobei zunächſt für Herrn Kupferſchmiedemeiſter Thome e 


de 


auf de 


1 


Bezirks⸗Vorſteher⸗Stellvertreter des Schügenbezirts Herr "` 
meiſter Weſtphal gewählt wurde. uch le 
ach beendigtem Wahlgeſchäft erbat Herr v. DIE vw 
das Wort, um vorzuſchlagen, das neue Geſchäſtsſahr am 
zu beginnen, der hieſigen Feuerwehr für ibre bei DEM In 
d. M. hier ſtattgefundenen Brande bewieſenen Leiſtung and 
danken. Während dieſer Dank an Herrn Ai den . 
director, gerichtet wurde, erhob ſich die Verſammlung * 
Plätzen und der Vorſitzende bemerkte, daß dies nur Be 9 
druck des innerſten Gefühls ſei, indem die ganze ie? pit 
lebhaft für die außerordentlich erfolgreiche Thätigteit ll, 
ven Feuetwehr intereffire. Vom Magiſtratstiſche aus Self 
die Erklärung, daß der Verſammlung nächſtens ein tert! 
bornelegt werden wird, der dieſer Dankbarkeit auf MAT 
Weiſe Ausdruck zu geben verſucht. es, 
Zur Kenntnißnahme gelangte hierauf die Mt ee H 
die Schweidnitz⸗Jauerſche $ aſtenthume-Lundſchaft Na 
die Abſchätzung der Güter Schwarzbach und Hartau vlt, 
Seltitellung der Taxe noch im laufenden Halbjahr zu fer‘ un? 
itgetheilk wurde ferner, daß die Reviſion der Ef af 
Hoſpitalkaſſenrechnung erfolgt Tei. Monita reſp. Bebertal 
Dechargeerthellung lagen nicht vor. Zwei vom Mag E 
fürwortete Gratiftiationsgeſuche wurden genehmigt UNE, 
die definitive Anſtellung zweier Polizeibeamten, welche 
probeweiſe fungirt haben, war Nichts zu erinnern. , w 
In der den möbloen Generalverſammlung, wel 
hieſige Männer⸗Geſangperein am vergangenen 
abende abhielt, erfolgte 1 den zweiten Borlehet, d 
Tuſchte, die Rechnungslegung pro 1869. Nach ie? 


beträgt die gegenwärtige Mitgliederzahl des Vereins ie 

1. Januar 1859, indem im c LI Jahres 5 n j 
zutraten und eben fo viel abgingen, 31. Die Jahres- Ei 4 
betrug incl. 47 Thlr. 7 Sgr. 7 Pf. Beſtand des Borjat 
rtl. 22 Sgr. 11 Pf, und die Ausgabe 45 Thlr. 20 Sgt g Gl 
fo daß ult. December 1869 ein Beſtand von 38 Thlr. 
1 Pf. verbleibt, Hiervon follen, wie man beſchloß, Ze 
zur Sparkaſſe eingezahlt werden. Die Rechnung wan A 
die Herren Reimann, Hübner und Men t geprüft Zerf, 


n 
d van 
80 


= 


DH 
Herr Rhetor Bordaſch aus St „welcher dt. 
märtig hier weilt und heut Abend km Peg Geng 
vorlefen wird, hat bereits am vorigen Sonnabende, che 
heute, in hieſigen Lehranſtalten Proben feiner vorzüg 


en gegeben. Seine Vorträge ſprachen in hohem 


i$ 
Wéi Am 31. Dezember wollte bei einbrechendem Abende die 
in Jährige Ehefrau des früheren Großſchäfer Neugebauer 
Ris wald dem Letzteren, welcher in Schmiedeberg war, ent- 
Fbengeden, verirrte Déi aber unterwegs bei dem heftigen 
Me und konnte nicht mehr weiter. Sie wurde vermißt; 
A and man fie erft am folgenden Nachmittag am foge: 
en Wolfsdamme, wo fie erf roren war. Die ärztlichen 
derbelebungsverſuche blieben erfolglos. Der Unglücks ſall 
der großen Achtung, in welcher Neugebauer, der 
hierher zu ſeinem Verwandten gezogen iſt, ſteht, all⸗ 
Theilnahme. 
Ab tihberg, den 9. Januar. Das Chriſtbaumfeſt des 
Wält en Geſellen⸗Vereins wurde heut im Saale des Gaſt⸗ 
den Kynaſt in ſolenner Weiſe begangen. Eröffnet wurde 
be mit einer Reihe recht gelungener, auf das Feſt ſich 
E te 


der muſikaliſcher und declamatoriſcher Vorträge. Es 
t hierauf ber Feſtvortrag des Herrn Präſes über die Be: 
e? des Feſtes, indem er zugleich feine Freude über die 
aus zahlreiche Betheiligung ausſprach (waren doch liebe 
€ ſelbſt bis aus Arnsdorf erſchienen), und mit beſonderer 
MN digung den von Sr. Durchlaucht Prinz Radziwill in 
brunn neu gegründeten und nebft Geſammt⸗Vorſtand 
Feſt erſchienenen Bruderverein begrüßte. 14 arme Kin⸗ 
Burer hierauf mit allerhand nützlichen und das Kinder- 
ojat reuenden Gaben beſchenkt, 
den der Gefellen, theils die 
9 de des Vereins die Mittel geboten hatten. Das neue, 
Anne teine Feſtſpiel, die ſcher 4 — Vorträge hieſiger und 
üttiger Vereins mitglieder, ſowle eine kleine Verlooſung 
wi und belebten die gemüthlich⸗heitere Stimmung aller 
JW tienden und ließen das Feſt in ungetrübtem Frohſinn erft 
a CO Ende finden. Gott jegne das ehrbare Handwerk! 
ie Annahme, als werde der Landtag gegen Ende dieſes 
D Ces vertagt oder geſchloſſen werben, ift eine irrthümliche; 
dor Hude Abſicht der Regierung, daß die wichtigeren Vorlagen, 
lem die Kreisordnung und das Hypothekengeſetz, durchbe⸗ 


Kai werden. 
ai d. J. wird eine landwirthſchaftliche Aus⸗ 


woju theils die erfparten 
nterſtützung bewährter 


* 
Wäin 18. M 
zung mit Thierſchau in Schweidnip ſtaltfinden. 
3, 4 t VI, internationale Maſchinenmarkt findet ſtatt den 
und 5. Mai 1870 in Breslau. 
dem Dr. Julius Geſſert, dem Herrn Carl Geſſert 
em Herrn Theodor Geſſert (Firma Gebrüder Geſſert) 
ein zerfeld, ift unter dem 5. Januar d. J. ein Patent auf 
Jar erfahren zur fabrlkmäßigen Darſtellung eines rothen 
an Jett aus Anthracen, auf fünf Jahre, von jenem Tage 
Do DNet, und für den Umfang des preußiſchen Staates 
k orden, 


ur Warnung für Hypothekengläubiger mel: 

t „Tr.“ nachſtehenden Fall: Auf einem Mühlengrund⸗ 
ng Dee für einen Gläubiger eine Hypothek, von welcher er 
A Det hindurch keine Zinſen erhalten konnte; er bean: 
Nane ben été: die Sequeitration u. Subhaftation des ver: 
tten Gutes, und wurde auch erſtere durch Verfügung vom 

Zul eingeleitet, wovon der Beſitzer des qu. Mühlengrund⸗ 
GC Mit dem Bemerken Nachricht erhielt, daß acht Tage 
jolie Verpflichtung und Einführung des Sequeſters erfol⸗ 

Ë ante. Als jedoch Letzterer mit der Gerichtskommiſſſon fih 
Fel erminstage auf dem Gute einfand, wurde dem Herrn 
KA tene Ueberraſchung zu Theil; der Müblenmeifter hatte 
Su tt nur in der kurzen Zeit das geſammte Inventarium 

h aud te geſchafft, ſondern auch den Abbruch aller Be: 
A e bewirkt und mit Hilfe der lieben Nachbarn, welche em: 
k ufräumen geholfen, die Materialien fortgefahren und 


Furt eim Auf 
lat Die nächſte Folge hiervon war eine Anklage auf 


d 


8 


ng 
des Sequeſters in der Dispofition über fein Gigentbum feines: 
wegs beſchränkt worden fei, Vom oſtpreußiſchen Tribunal At 
dieſes freiſprechende Erkenntniß nach Appellation des Staats: 
al walts pure beſtätigt, wobei in den Gründen ausgeführt 
wird, daß der d ls nur dann vorhanden geweſen wäre, wenn 
der Hypothekenrichter in ſeiner erſten, an den Mühlenmeiſter 
gerichteten Verfügung vom 8, Juli demſelben ausdrücklich 
jedwede Dispoſition über das verpfändete Gut Së 
Inventar zc. unterſagt hätte, was aber im vorliegenden Falle 
unterblieben war. Man wird alfo gut thun, bei ahnlichen Ger 
legenheiten ſpezielldieſe Dispoſitionsbeſchränkung 


zu beantragen. And Wal Jahres 
„Die erſte Mondfinſterniß dieſes Jahres ereignet ſich Mon: 
tag den 17 Januar. Sie beginnt 9 Uhr 50 Min. Nachmit⸗ 


tags und endet 5 U. 30 M. 


4 U. 18 M. auf, während er total verfinſtert ift. doch 
dieje Verfinſterung bereits 11 M. ſpäter aufhört, fo wird 
man nur bei ganz klarem Horizont ſehr kurze Zeit das Phi: 
nomen wahrnehmen können Günſtiger für die Beobachtung 
ift der nunmehr folgende Austritt dee Mondes aus der Ber: 
finſterung und das Verweilen deſſelben im Halbſchatten der 
Erde, das noch ca. 1 / Stunde nach Mondaufgang nhal: 
ten wird. 
Striegau. 
ergebener hieſiger Uhrmacher 


Bei uns geht der Mond cift 
Da 


Am Neujahrstage erklärte ein dem Trunte 
5 Kim in Gei N 
Angehörigen, einmal verſuchen zu wollen, wie das Hängen 
thue. Selapt, gethan; er geht an die Stubenthür und hängt 
ſich an die Thürklinke. Durch eiu Geräusch aufmerkſam ge: 
worden, gewahrt man mit Schrecken das zur That gewordene 
Project, hat aber nicht den Muth, den Unglücklichen aus der 
Schlinge zu befreien, man holt vielmehr Hülfe Ree 


zu ſpät. 

Goͤrlitz, 7. Januar, Ende Mai oder Anfang Juni d. J. 
wird hier TA E rämlirung von Schauſtücken verbundene 
landwirthſchaftliche Ausitellung und Thierſchau 
ftattfinden. Das Directorium der Ausſtellung beſteht aus den 
Herren Landesälteſten von Seydewitz, Oberſt a D. v. Zittwitz, 
Landrath v. Sydow und Kreis⸗Deputirter v. Wolff. 


Waldenburg. Herr Juſtizrath R. Karſten ſchreibt der 
„Breslauer Morgenzeitung“: Es iſt unrichtig, daß ich in 
irgend einer Art als Vertreter der Waldenburger Gruben⸗ 
befier an dieſer Conferenz en geweſen wäre; es iſt 
ferner unrichtig, daß ein Compromißvorſchlag formulirt und 
von Dr. Hirſch und mir unterzeichnet worden wäre, auch iſt 
der Inhalt der gemachten Vergleichsvorſchläge unvollſtändig 
und daher unrichtig mitgetheilt. 

Das Wahre der Sache iſt, daß ich auf Wunſch und Veran⸗ 
laſſung des Herrn Lasker mit dieſem und Herrn br. Hirſch in 
des Erſteren Wohnung über die Möglichkeit der ſchnellſten 
Beilegung des Waldenburger Strike conferirt habe, in Folge 
welcher Beſprechung Herr Lasker und ich es übernahmen, ein⸗ 
flußreichen Perſonen in Waldenburg die Vorſchläge zugehen 
zu laſſen, welche nach unſerer Anſicht zur Beilegung des Strite 
führen könnten. en 

Dieſe gingen nicht dahin, daß die Arbeitgeber einfach 
den Revers Verzicht leiſten ſollten, ſondern dahin, daß Deu 
der Arbeiter jeder Grube (nicht Gewerkvereins⸗Vorſtände) bei 
ihren Arbeitgebern erklären ſollten, daß fie die von ihnen ot, 
geſtellte Forderung der Anerkennung des Gewerkvereins, welche 
die Veranlaſſung zur Forderung des Reverſes gegeben ‚hatte, 


D 


bezeigten. 


ER e 


# 


ct folgenden, übrigens von aden e 


` twertsb 


wurden 7 Nummern übernommen, 


heiten, ergiebt in Summa wie oben 283 N 


x ORTE Se Dt Zeen Ee, 2 N Ss - TE 7 
aufgäl 


nehmen jo 


K zu die Arbeitgeber von den Reverſen Abſtand 
Sie haben wohl die Güte, diefe Berichtigung in der nächſten 
Nummer Ihrer Zeitung abzudrucken. Hochachtungsvoll und 
ergebenſt Karſten. 

Berlin, den 7. Januar 1870. abe > 

L Shweidnig. In der erſten diesjährigen Stadtver⸗ 
ordneten Verſammlung wurden zunächſt die beiden wiederge⸗ 
wählten Stadträthe, die Herren Partitulier Caspari u. Fabrik⸗ u. 
Vo er Göllner e alsdann der neugewählte 

e 


Stadtrath Major a. D. Riebel durch Herrn Oberbürgermeiſter 


Glubrecht vereldet, wonach die wieder: und neugewählten Stadt: 


verordneten, ſieben an Zahl, verpflichtet wurden. Bei d 

darauf ſtattgefundenen Wahl des Vorſtandes der Stabiverorb: 
neten wurde Herr Apotheker Sommerbrodt zum 28. Male 
zum Vorſitzenden gewählt, zum Stadtverordneten⸗Vorſteher⸗ 


Stellvertreter Herr Juſtizrath Koch, zum Schriftführer Herr 


Tuchkaufmann Sölter und zu deſſen Stellvertreter He z 
mann Roſenthal. Zur Tagesordnung über — — e 
die Ueberſicht der amtlichen Thätigkeit der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung im Ss 1869 zur Mittheilung. Im Jahre 
1869 wurden 863 Nummern journaliſirt, aus dem Fabre 1868 
ergiebt zuſammen 870 Num⸗ 
mern. In den ftattgefundenen 17 ordentlichen und 2 außer: 
ordentlichen Sitzungen, welchen allen ſich eine geheime Sitzung 
anſchloß, wurden 833 Nummern erledigt, unerledigt blieben 37, 
erzielt wie oben 870 Nummern. Gegen das Vorjahr haben 
fih die Geſchäfte um 73 Nummern vermehrt. Zur Kenntniß⸗ 
nahme wurden 283 Nummern vorgetragen. Von dieſen be: 
trafen: Schulangelegenheiten 21, Rechnungsreviſionen 69, 
Dantſchrelben 25, Niederlaſſungs⸗Nachweiſungen 11, Zahlun⸗ 
gen von Bürgerrechtsgeld 65, welche 646 rtl. einbrachten; 
Steuerangelegenheiten 13, Forſtangelegenheiten 13, Armen⸗ 
und Wohlthätigkeitsſtiftungen 16, Wahlangelegenheiten 9, Ein: 
ladungen 10 und 31 betrafen verſchiedene andere Angelegen⸗ 
in S ummern. Frei⸗ 
ei wurde 156 Kindern gewährt. Außeretatsmäßig find 

‚911 rtl 2 for. 8 pf. bewilligt worden. — Zum Bellen ar: 
mer Schüler in der hieſigen evangeliſchen Schule hatte Herr 
Lehrer Fröhlich am 5. d. M. im hieſigen Stadttheater eine 
muſikalſſche Aufführung arrangirt. Es wurde das Weihnachts: 
eft aufgeführt. Geſang und Dellamation für Schulkinder von 
k. Hoffmann; ausgeführt von 80 Kindern und unterſtützt 
durch die Mitwirkung anderer muſikaliſcher Kräfte. — In die⸗ 
ſen Tagen iſt dem Vorſtande des Vereins für evangeliſche 
Krankenpflege durch den Königl. Bauinſpektor Gandtner der 
Platz zum Bau eines evangeliſchen Krankenhauſes, an der 
äußeren Köppenbarriere belegen, übergeben worden. Man 


U 


vermuthet die Inangriffnahme des Baues in dieſem Jahre. — 
Vom 10. d M griffnah ſem Jah 


om 10. d. M. ab werden die erſten diesjährigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzungen ſtattfinden, die nur 4 Tage dauern werden. 


Vermiſchte Nachrichten 
Ein Brief Traupmanns.] Der „Figaro“ veröffent: 
und ſtyliſtiſchen 
Fehlern wimmelnden Brief Traupmanns: „Herrn Grobon, 
Director der Conciergerie! Bevor ich in den Aſſiſenſaal gehe, 


aus welchem ich ohne Zweifel heute Abend zum letzten Male 


biete ich Ihnen hiermit meinen 
Dank für die Wen) Gute die Sie mir 
Man ſagt, Sie ſeien ein ſtrenger Direktor, aber 

e find auch ſehr gerecht und voller Mitleid für den Unglüd: 
fichen. Deshalb Dank, und nehmen Sie dieſen Autographen 
an, das einzige, was ich bieten kann; die Welt iſt ſo begierig, 
ſolche von Aal zu beſizen. Wenn man mich zum Tode ver⸗ 
urtheilt, fo werde ich keine Furcht haben, und wenn mich der 
Kaiſer hinrichten läßt, möchte ich den 21. Januar, an dem: 


hierher zurückkehren werde, 
aufrichtigen 


u. mit wilder Luſt ſein Blut getrunken. 


en Tage, tie ber Unfdulvigfte ber Könige von Le 
auf das Schaffot ſteigen. Auch möchte ich, Kerker 
Güte zuließe, vor meinem Weggang von hier, den Abe 
Königin, dieſer unglücklichen Gattin Ludwigs XVI, en 
ch grüße Sie mit Achtung u. f. w. Conciergerie, 
ezember 1869, 8 Uhr Morgens. Traupmann. 
(Ein angeblicher Mitſchuldiger Traupmanns) 
Moniteur“ ſagt: „Ein ungefähr 30 Jahre altes 
fand fih Montag Abend im Polizei⸗Commiſſarlat de Ch 
Palaſtes ein, meldet fih als Vagabund und bat, b e 
ins Depot zu ſchicken. Schon bereitete man das betreffe 
tenftüd, als der Secretair des Polizeicommiſſars, der I 


hörte, mit großem Erſtaunen die ungewiſſen Antwor if | 


ſes Unglücklichen bemerkte. Als er ihn nun mit Fragen D 
verlor der Menih vollkommen den Kopf, und zwi 
erlogenen Antworten ſprach er den Namen Traupman 
Das war eine Enthüllung für die Angeſtellten des 


CH 
tiata, die, anftatt dieſen Vagabunden friedlich ind DE alet 


Präfectur zu ſchicken, ihn zurückbehielten und ihn nicht 


von Stadtſergeanten, fonbern, auch von den Agenten DER eine 
cherheitsdienſtes überwachen ließen. Nun entſpann 0 ai 
Debatte zwiſchen dem Uebelthäter und dem Secretalr A OH 
fei:Commifjars, worin der Unbekannte fih als befiegt. 
nen mußte, denn trotz ſeines Leugnens und ſeiner enet d 
Betbeuerungen wurde er zu der Ausſage gebracht, tine 
Mitſchuldiger Traupmanns geweſen. Dann fidh auf Tell; 
werfend, rief er mit einer kläglichen Stimme: „ 
großer Elender, aber ich bitte Sie, richten Sie 
Grunde — ich werde es nie wieder anfangen, ich 
es Ihnen. Schicken Sie mich als einfachen Vagabund 
pot, laſſen Sie mich morgen früh wieder frei, und ich, 
es Ihnen auf meine Ehre, ich werde arbeiten und l Halde 
ein ehrlicher Mann betragen“ — Man legte ihm ſoforg at 
ſchellen an und brachte ihn in einem von berittenen 
Wachen umgebenen Wagen nach Mazas. — Näheres ben 
über abzuwarten, doch ſcheint die Angabe wenig Glau 
verdienen, einen 
Berlin. Ein Rentier hatte einen Piepmatz, d. all 
wirklichen Canarienvogel, deſſen fröhlicher Geſang nich feine! 
ihn, ſondern auch das Herz des braven Johann, bach 
Hausknechts, erfreute. Eines Tages fang der Piepmaß un 


mehr, eine heuchleriſche Katze hatte ihren Rücken gekrün wür | 


mit einem Sprunge den muntern Sänger erhalt, KE 

Ad ge 
rief Johann erzürnt, „aber warte, Dich werde ich mir kau séet 
Johann war nicht der Mann, fein einmal ausgeſpr in den 
Wort nicht zu halten; eines Tages kam ihm die Katze ` géi 
Weg und ein furchtbarer Schlag ſtreckte ſie zu Boden. Ri eben 
Unglück wollte indeſſen, daß der Eigenthümer der Katze d 105 w” 
fo gern hatte, wie der Rentier feinen Piepmatz, und di 
anlaßte ihn, gegen den braven Johann zu denunciren 
Folge deſſen vom Stadtgericht wegen Vermögensbeſchädig 
I Thlr. Geldbuße verurtheilt wurde. go 

Karthaus (Weſtpreußen). Aus einem benachbarten na 

wanderten vor ungefähr zwei Jahren mehrere Fami Haf 
Braſilien aus. Unlängſt kehrten dieſelben in größter oib A 
zurück, nachdem fie lange genug mit der bitterſten N ni 
kämpft batten. Alle gemachten Verſprechungen wurden gi 
erfüllt; anſtatt des verſprochenen guten Ackers wies man ferm 
felfige Wälder an, die ſie ausroden ſollten, und die den grund 
ften trotz aller Anſtrengungen nicht die nothdürftigſte Naht!“ 


gewährten. n 
— Eine ſeltſame Todesſtrafe hat in dem Dorfe Kar bat 
Punitz einen Dieb auf friſcher That ertappt. Derſelbe, nið 
ein gefclachtetes Schwein geftoblen, welches mie gg 
vermittelft eines die Hinterfüße verbindenden Krummb 


aufgehängt war. Der Weg bis in das Dorf führt den 


Brücke, wofelbft er mit der Laſt auszuruhen gedenkt. 
d er fih bückt, lehnt er das Schwein an das Brüden. 
der; dies e jedoch im jähen Fall nach hinten und 
t den Dieb zwiſchen dem Geländer und Krummbolze, 

welches er den Kopf geſteckt und das Schwein getragen 
N gs darauf fand man das lebloſe dos-a-dos friedlich 


hängend. 
de, Nachdem der . Finanzminiſter die Auf⸗ 
3 beſchloſſen Da; wird auch das 


e 9 des Zeitungsſtempel 


an dagen ad iſche Miniſterium den Wegfall des Stempels 


en. Blos in Preußen iſt es davon todtenſtill. 


via Concurs : Eröffuungen. 
wi das ue A des Kfm. Leo Liedt zu Stolp, Verw. 
h Jung daj., 14. Idnuar c.; des Kaufm. Sigmund 
enger in Köln, Agent des Falliſſements Advokat Rudolph 
daf. ` des Kaufm. Siegmund Beret zu Bromberg, Verw. 
b Ibert Beckert daf., T, 17. Ne des Handelsm. 
Aw H Caro zu Fordon, Kreisger. Bromberg, Verw. Albert 
de iu Bromberg, T 8. Januar; des Kaufm. C. L. Rei: 
* Elbing, Verw. Kaufm. Albert Reimer daf., T 13. 
der ing des Hakenbüdners Carl Grzegorzewski in Gr.:Zuen: 
W, Firma C. Grzegorzewski, Verw. Kaufm. Rudolph Haſſe 
` 9. Januar c. 


—— — — 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 
nicht gut, aber kann ich denn Dei⸗ 
orten widerſtehen?“ 
bab hatte ihre Hand ergriffen, knieend zog er ſie zu ſich 
t n, er fühlte, wie ihr Kuß auf feiner Stirn brannte, 
W berauſcht von der Gewalt des Augenblicks und 
Ay, einen neuen Bund, bevor der erfte vor Gott gelöft 
ky wor er ſich ſo rein fühlte, um ihn ſchließen zu dür⸗ 
Nie war geſchehen, die Schranke war gefallen, nun er⸗ 
Ja, ede mit Unwiderſtehlichkeit der Wunſch ya 
Ke Als Hermann in das elterliche Schloß zurüd- 
Rwe in ihm fein Bater mit freudigem Blick entgegen, 
N ir etwas Außerordentliches geſchehen ſein, denn ſonſt 
VR eg nicht gewöhnt, den Vater b zu treffen, und was 
dir Awas er ihm mitzutheilen hatte? Die Nachricht, 
| — Familie Ehrenfels in den Adelſtand erhoben wäre, 
Ki eingetroffen war, fie entlockte dem Vater ein 
fite u der Freude, der Genugthuung, es war ihm, als 
Jet er feiner Familie und ſich nun doch eine Errungen⸗ 
U dane Millionen zu bieten, nun doch einen Erfolg 
da Dien, er fand in ihm für Stunden oder Tage eine 
Be doch wie lange ſollte fie vorhalten, wie lange 
Im alen des Gewiſſens die Waage bieten? 
d Garten ebnet der alte Schenk wieder die tiefen 


ud e, nicht mehr, wie bisher, mit ärgerlichen Worten, DU 

in Ut vertilgt er die mahnenden Zeichen der Nacht, 

lu, lleber er nun kennt; als er die letzten fortgeharkt 
e 


| gin, r die Hände und murmelte ein leiſes Gebet. 


nenn, es wird 


d eworden — aber was ihn drückt, kann keine 
der Wer elt gut machen und von ihm nehmen — ar⸗ 
Se ke unn, unglücklicher Ruheloſer — auf der Wittenbur 

e A Fluch, und es bleibt dabei — es wird Zeit, daß 


lie Haare weiß werden, und daß ich mir ein Plätzchen 
tig zur Ruhe, Greuel, von Ehrenfels, unermeßlich 
elend!“ X 


und doch jo 


„Wos flüstert Ihr vor Euch hin, Schenk“, fragte Krause, 
der über den Weg ging, Ke vergnügt, die Herrſchaſt iſt 
adelig geworden, wir kriegen Alle was extra.“ 


„Weiß ſchon, weiß Alles“, antwortete der Gärtner und 


harkte weiter. 


„Thut er doch ſo, als hätt Er Einen begraben!“ 


„Hab' ich auch, wenigſtens ebenſogut, oder noch ſchlim⸗ f 


mer wie das!“ f i 
„Wißt Ihr, was ich glaube? Ihr habt Grillen, oder 

kriegt man die, wenn man in Eure Jahre kommt?“ 
„Kann ſchon möglich fein — Ihr ſeid auch nicht mehr 

weit von ihnen entfernt, hütet Euch nur, daß ſie Euch nicht 


auch befallen!“ 
„Sollte er etwas bemerkt haben?“ flüſterte Krauſe vor 
fih hin. „Ihr ſpracht neulich fon von den ſchweren Trit⸗ 
wißt Ihr denn nun, 


ten, die Ihr eben ausgelöſcht habt, 
von wem ſie ſind?“ $ eer, 

„Ich löſche fie aus, weiter habe ich nichts zu forſchen 
und zu ſehen, ich möcht' fie für immer auslöſchen, beim 
allmächtigen Gott, und“ — er unterbrach ſich und ſetzte 
dann hinzu: „damit ich ſie nicht wieder abzuharken habe!“ 

„Ihr feid ein braver Kerl, Schenk, ich hörs ſchon! laßt 
es Keinem merken, das aber kann ich Euch ſagen: es nimmt 
kein gutes Ende!“ ` 

„Sagt mir nichts mehr — ich habe mir ſchon Gedanken 
genug gemacht!“ 


Die beiden alten Männer gingen wieder ihrer Arbeit 


nach, ſie trugen auch ſchon mit an dem Geſchick, das auf 
der Familie Ehrenfels laſtete, und das durch keine äußeren 


Ehren, durch kein freudiges Feſt, durch keinen Genuß län⸗ 


ger zurückgedrängt werden konnte, denn für Stunden oder 


age. 


Freude, aber fie glaubte, daß diefe Veränderung auf Cha 


renfels von vortheilhafter Wirkung ſein würde. Und das 


ſchien ſich zu bewahrheiten. Er bewegte ſich mehr unter 


den Leuten, er fprad mit den Arbeitern im Garten, auch 


mit dem alten Schenk, der ihn ernſt, verwundert und auch 
wohl mitleidsvoll anblidte — es war ihm, als müſſe er 


dem Gequälten recht freundlich antworten und ihm dadurd 


wohlthun; die gute alte Seele mußte ſich in Acht nehmen, 


Dorothea empfing hoffnungsvoll lächelnd von ihrem Sat 
ten die gute Botschaft für ſich ſelbſt erſah ſie aus ihr keine 


daß ihr nicht Thränen in die Augen kamen, als Herr von 


Ehrenfels, ſchon gebückt, nicht durch die Jahre, die er trug, 
ſondern durch eine unſichtbare Laſt — von Beet zu Beet 
ſchritt, und ſich zum erſten Male an ſeinem Beſitz erfreute. 


Mutter und Sohn gingen während der Zeit in dem fats 


tigen Laubengang auf und ab, der im Vorpark lag. 


„Die Vergangenheit foll Dir vergeben ſein,“ ſprach der 
und Dich 
and an 
ihn gelegt! — aber geſchehen laſſen, und iſt das nicht eben 


alte Ehrenfels zu ſich, „fange an zu überwinden, 
an Deinem Beſitz zu erfreuen, Du haſt ja keine 


ſo furchtbar? Du hatteſt Dich 


) ſeines Schatzes bemächti 
und warſt recht zufrieden, daß Gabe chtigt, 


geworden! Streichen — vergeben! Sie 


1 t — herrliche Blumen, und 
wie ſie duften,“ unterbrach er ſich, als wollte er ablenken 
von jenen Erinnerungen, „man will vergeſſen und Dir ver 
geben, was in der ergangenheit geſchehen, man hat Dich 
geadelt, denn wenn man nicht Deine Vergangenheit geſtri⸗ 
chen hätte, wäre Dir nicht diefe Vergünſtigung zu Theil 
wiſſen ja nicht — 


Es uptſache, und die ift: Ruhe und Frieden! | 
; F Euch und den Menſchen treu, dann habt Ihr Nuhe 


llief, bis ſich ſchon die Nacht über den 
kam ich hier am Schloſſe heraus! Seit der Zeit hab' ich 
es lieb! Das war eine Angſt 


und 


Cé 


ſollen auch nicht wiſſen, fie haben mir bei meinem Reid): 
ne zum Dank für ul Wehlen, die ich allüberall wë 
fpende, wenigſtens eine Vergütigung zukommen laffen, - 
und die Connexionen des Baron von Bärenfeld werden 
auch geholfen haben, ich bin ihm Dank ſchuldig, und ich 
vermag ihn zu zahlen — er iſt ein Lebemann, und ich — 
lebe ich denn — kann ich ſagen, daß ich lebe? ich bin todt, 
todt und ſtill bei meinen Millionen, und verſtehe nicht, 
meine Gedanken zu vertreiben; er ſoll mir helfen, denn 
dieſer Baron iſt ein lustiger Geſellſchafter, es braucht mir 
jetzt nicht mehr in ſeiner Geſeilſchaft peinlich zu fein: — 
denn ich habe ja nun das kleine Wörtchen, das mir fehlte, 
das hier noch eintreffen mußte, um dies Paradies zu voll- 
enden — Paradies — aber biſt Du denn nicht herausge⸗ 
trieben — leich Deine Füße noch in ihm wandeln? — 
Nicht doch, Ehrenfels, verſuche es endlich zu genießen, Du 
biſt reich, biſt zum Edelmann geworden, biſt beneidet“ — 
Fühl' Dich auf Deiner Höhe, die Du erreicht haſt — blicke 
nicht immer einfältig zurück in den Abgrund, er iſt über⸗ 
wunden, er iſt vergeſſen, er ſoll vergeſſen ſein, Du zogſt 
her in dieſes Schloß, um ihn zu vergeſſen, und aus der 
Vergangenheit nur Bilder unſchuldiger Zeit zu haben — 
Krauſe! Krauſe, weißt Du noch, wie ich mich einmal im 
Pleſſer Walde verirrt hatte?“ 

„Das war eine Angſt, gnädiger Herr!“ 

„Wir Beide waren ein Paar ächte Raufbolde; Du, äl- 
ter wie ich, Du hätteſt vernünftiger ſein ſollen!“ 
„Der gnädige Herr ließen ſich ja nicht halten, und da 
— nun mir ging's ja auch nie toll genug! Nur nachher, 
da kamen die Vorwürfe nach. Wie habe ich gerufen, ich 
glaube, ich war acht Tage heiſer.“ 

„Acht Tage heifer — hahaha, ja, mir iſt's auch ſo — 


aber der Wilhelm hörte trotzdem nicht! Ich hatte mich tief 


verirrt, mir wurde Angſt, Krauſe — 5 Angſt — ich 
ald breitete — da 


— und doch was iſt ſie ge⸗ 
gen die Angſt — aus ſpäteren Tagen! Ich hatte mich ver⸗ 


irrt — damals fand ich wieder zurück — Krauſe, wenn 


man ſich dann aber noch einmal verirrt in älteren Jahren“ 

„Daß Sie doch immer, wenn ich mir noch ſo viel Mühe 
ebe, Ihnen Spaß vorzumachen, wieder auf die ernſte Seite 
ommen, gnädiger Herr!“ 

„Das iſt nicht gut, Du haſt Recht, ich muß es mir ab⸗ 
ewöhnen! Das war eine luſtige Zeit, eine herrliche Zeit, 
eng und freien Herzens, dann, Krauſe, als ich mich 
mit Dorothea verlobt hatte, weißt Du noch, wie wir Alle 
einmal hier nach dem Walde gefahren waren? Das war 


ein ſchöner Tag, da lebte mein Vater noch, und er freute 


ch, daß wir uns ſo lieb hatten, wie er zufrieden und 


* 
glücklich lächelte, o wer ſo lächeln kann! und dann ſagte 


er ernſt, ich höre es noch: Bleibt ſo, Kinder, bleibt Euer 
Lebtag Euch und den Menſchen treu, dann habt Ihr die 
Bleibt Euer 


rieden, Krauſe, wie wahr iſt das, Du haſt Ruhe 
und Frieden, aber ich bin nicht treu geblieben.“ 
„Herr von Ehrenfels, quälen Sie ſich nicht mit unnützen 


Nebſt zwei Beilagen. 
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lebte, würd 


Gedanken; wenn der ſeli A no 
felige Herr Vater noch NI omg? 


er ſtolz fein, daß ſeine Nachkommen ſich den 
en haben!“ 3 

„Krauſe, mein Vater trug den Adel ſtill im Herzen, „ 
der fteht höher wie mein lauter — hätte ich den Nau, 
den ich von ihm ererbt habe, mir ſo zu bewahren gew A 
wie er ihn mir gelaffen, ich hätte feinen Adel (a 
und gewollt — wer fih nicht ſeloſt adeln kann, la? 
feinem Ehrgeiz Genüge zu thun, indem er Dë offen“ 


vor den Leuten adeln läßt!“ PS 
„Es iſt die alte Geſchichte, die aus dem gnädigen Da? 
ſpricht, wer adelig geworden, möchte gern Graf fein 


wer in den Grafenſtand erhoben, der wülnſcht ſich die — 
ſtenkrone!“ e | 
„Du Haft Recht, Kraufe, ich fol mit dem Erlangten , 
frieden fein, ich fol mich daran erfreuen, ich ſoll den“ 
daß, ich viel erworben, weiter nichts denken, mich nur 9 
Beſitzes freuen! Das will ich auch, es hängt ſich nur | 
und zu eine Centnerlaſt an mich! von Ehrenfels auf Schug 
Wittenburg, das klingt gut, wie? Ehrenfels allein e? | 
nicht mehr, der Name hatte zu viel verloren, das M ni 
erſetzt werden, es mußte dem Gelde doch eime Anertenn a 
folgen! Vergiß nicht, zum Sonntag die Equipagen 1 
Allem auf das Glänzendſte herzurichten, die acht Simi 
follen einmal paradiren, hat Keiner von der ganzen Oe | 
ſchaft beim Baron, Keiner ſolche acht Thiere aufzuweiſ ! 
als ich, Wilhelm von Ehrerfels auf Schloß Witten 
Ich will Sonntag einmal prahlen, glänzen, Krauſe, we mir 
nichts, was dazu gehört; richte Alles ſo ein, daß ich 
einmal Genüge thue!“ chen 
Der alte erfahrene Diener, vertraut mit den gini ve? 
und Gedanken feines Herrn, parte nichts, um die Eau, 
pagen, die bedienenden Leute, kurz, den Reichthum pet | 
Herrn der Wittenburg glänzen zu biien ; tagelang uor 07 
putzte man die mit Silber ausgelegten Geſchirre und e 
lirte die Wagen, neue Treffen mit Wappenſtickereien Ve 
den auf die 7 der Kutſcher und Diener geſetzt we" 
acht gleichen Apfelſchimmel geſtriegelt, fo daß fein Her 
anders lag, als es ſollte. Die gnädige Frau fuhr in ac" 
erſten Equipage, die etwas kleiner war, wie die ihre vi 
mahls, und durch einen Jockey gelenkt wurde; Ehren die 
und Hermann in der andern, mit der neulich ſchn 
Viſite abgeſtattet war. Be" 
Ee geen EE 
` 7 SE e 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗ Lotter 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten l 
den Gewinn von 20 Thalern. 


1. Klaſſe 141. Klaſſen⸗Lotterie. 2 

Ziehung vom 6. Januar. 7. 

2 Hauptgewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 49798 9003 ; 
1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Nr. 11683, 

00281 


1 Gewinn von 500 Thlr. auf Nr. 30856. 
. d l 


4 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 
Nr. 12537 421 


Beilage zu 
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454 461 517 616 633 653 654 747 756 770 (30) 
890 (30) 040 119 (50) 132 155 173 
357 (30) 384 454 573 583 


(30) 951 952 (30) 3004 017 039 051 21 
518 627 647 672 840 845 961 (70) 4112 131 189 
200 290 320 449 529 597 620 (40) 756 797 807 
39 942 955 (30) 969 8057 112 153 162 175 237 
46 404 409 455 661 738 770 (30) 790 794 807 
6092 135 146 (30) 158 160 210 252 370 396 414 
715 726 874 880 943 985 7137 (50) 174 256 
2 422 446 (30) 463 492 510 616 649 660 718 
832 806 914 944 987 8074 213 238 249 335 
558 636 (60) 646 763 800.848 873 937 9045 
í 30) 371 446 (30) 497 529 539 581 723 
812 847 883 976 10000 101 152 204 275 340 
(30). 867 513 543 546 586 623 718 (40) 775 858 
11095 138 144 183 213 220 224 234 367 (40) 385 
5 520 572 696 728 738 835 857 862 % 30 
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839 (30) 844 862 

2 236 200 3 
686 712 762 831 84 
149 179 189 (30 
655 707 755 772 786 879 887 930 942 4184 
358 368 381 417 429 477 (40) 489 514 564 573 
672 676 701 751 754 (50) 882 898 12006 115 118 
194 200 281 200 (50 367 378 410 420 469 475 
6 (30) 552 596 677 681 717 722 823 830 864 872 
998 (30) 48052 091 118 (300. 149 157 234 386 
564 630 649 696 705 727 (50) 799 803 922 A9124 
290 341 562 572 620 680 681 690 (30) 755 777 
901 20044 (30) 062 102 117 129 144 100 238 
317 318 356 396 416 520 559 (40) 573 (30) 574 
501 596 678 (30) 709 744 (40) 822 836 (40) 945 
148 160 181 (80) 239 244 252 255 257 321 343 
(70) 422 626 653 696.707 949 (40) 970 992 82005 
168 216 273 338 344 (30) 354 355 362 422 
533 545 (30) 691 733 762 863 874 947 (40) 999 
5 046 080 091 135 180 213 (30) 221 327 376 
593 606 (30) 611 613 623 (30) 688 761 765 

5 907 24081 119 130 152 201 234 381 447 487 
9 529 613 711 797 814 820 850 906 907 977 
30) 052 055 (30) 117 143 152 206 (30) 208 263 
462 474 (30) 522 626 676 718 740 778 803 
(30) 903 943 994 26022 089 090 214 282 
351 534 601 694 792 814 902 991 (30) 22070 
174 187 199 206 253 285 286 208 348 483 
532 540 585 633 644 698 701 726 736 761 
(30) 88040 083 128 (40) 158 (30) 193 (50) 
309 311 326 359 381 424 522 558 603 613 
806 839 926 982 29015 092 093 100 149 177 
70 418 423 442 443 472 502 629 644 660 
04 750 756 (30) 776 812 130) 940 960 964 969 
990 (40) 30070 073 099 261 277 386 525 613 
00 855 885 893 938 (30) 969 996 (30) 997 41020 
233 280 323 342 411 454 546 678 761 904 
08210 207 232 248 374 384 412 421 (30) 432 465 
45 (40) 783 820 822 880 902 973 43055 154 302 
205 450 620 698 718 721 (40) 766 804 832 84038 
544 205 257 278 285 (50) 290 (60) 312 330 (40) 
611 671. 784 883 38089 119 (60) 133 (40) 
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482 573 589 590 624 


709 738 747 769 (50) 771 784 796 811 852 905 932 


(30) 946 
952 (40) 954 975 Kä 985 88091 102 103 125 187 193 go 
199 256 268 269 97 
600 666 710 711 816 1 54040 


558 652 (30) 711 750 (30) 895 905 963 909 61148 156 200 
3 57 322 378 418 420 508 583 621 656 657 673 


E 556 601 695 757 70025 026 085 173 234 253 272 282 
H 


55 (30) 980 71022 026. 071 098 186 
239 (30) 303 306 312 316 342 367 (30) 424 458 
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531 59 605 596 774 863 860 943 952 984 72023 068 087 
155 207 308 4 7569 
984 (30) 990 78001 068 085 179 299 (30) 333 348 356 379 
463 601 600 616 647 691 758 880 90 995 90929010 
043. 056 098 146 156 204 272 324 336 338 344 393 413 
476 (0) 482 484 488 518 (40) 524 572 599 (30) 625 640 
653 727. 792 840 80013 169 200 243 338 361 (30) 415 
9 510 575 615 (30) 620 (30) 793 874 887 930 946 963 
977 (40) 81001 008 016 058 095 207 259 268 463 479 536 
581 989 636 743 (300806 858 879 887 944 982 989 83016 
070 089 190 304 323 350 (40) 351 478 482 495 520 530 
532 550 586 593 594 637 643 (40 676 776 784 785 835 
838 854 S8018 166 217 310 314 346 368 302 426 446 
457 466 476 (30) 511 542 553 (50) 578 598 (30) 704 744 
769 774 776 790 832 861 870 916 924 (60) 992 84036 
120 142 155 232 235 283 364 422 425 480 504 550 607 
634 659 693 763 831 944 962 976 815006 007 028 125 (40) 
174 191 220 261 278 (30 436 501 534 689 (30) 920 88001 
014 103 144 (30) 193 247 202 (90) 337 353 401 417 000 
444 454 533 574 608 617 706 765 (40) 824 833 839 00 
987 999 82021 096 109 162 214 222 246 258 289 321 
486 520 (20) 569 605 669 (30) 736(40) 818 985 88054 109 
135 142 156 304 387 418 537 559 678 725 822 854 89005 
007 027 (30) 035 038 171 206 (50).229 285 307 420 (30 
451 513 536 546 (30) 563 591 603 (50) 758 823 Gi 829 
845 903 922 (50) 929 90021 001 081 126 169 204 245 
200 410 434 (30 471 502 558 582 594 595 614 635 650 
680 (50) 703 727 740 753 (30) 814 846 948 970 984 M1059 
091 117 136 147 (20) 169 (60) 191 (30) 280 345 373 376 
382 412 527 60% 620 634 681 708 729 701.875 945 (30) 
92013 101 105 174 197 198 206 216 217 290 321 345 
391 415 510 (30) 534 572 630 702 734 806 823 837 851 
921 931 (30) 936 965 974 wa 002 018 039 042 (40 
168 255 367 389 (70) 420 438 (30) 448 508 (40) 543 67 
726 821 826 (30) 829 835 (60) 864 (30) 877 929 94061 
(60) 133 228 312 322 345 380 461 515 543 612 617 631 
038 639 715 718 797 (60) 817 885 889 962 979 (30). 


423. Erwiderung. 


Der Verfaſſer des, in No. 2 des Boten befindlichen Refera⸗ 
tes, welches die Stellung der außergerichtlichen Auktionatoren 
beſpricht, hat es herzlich ſchlecht verſtanden, die anſcheinend ein⸗ 
zig und allein in's Auge gefaßte Reclame, durch die on: 
geblich beabſichtigte Belehrung, gehörig zu verdecken. 

Der ſchlecht verhaltene Groll, welcher uns aus jenem, durch 
Brotneid hervorgerufenen Geſchreibſel hervorleuchtet, ift der 
deutlichſte Beweis, daß die Gtablirung eines nicht vereldeten 
Auktionators, einem Vereideten, trotz Vereidung, trog Caution, 
trotz beſonderer Glaubwürdigkeit, trotz einer ſehr hohen geſetzlichen 
Gebührentaxe u. auch trotz einem, auf ſchriftliche Leiſtungen ſich be⸗ 
zlehendes Examen vor dem Magiſchtrat (wie ein gepr. Aultiona⸗ 
tor ſtatt „Magiſtrat« geſchrieben) ſtarke Schmerzen 
verurſachen kann, ein Beweis und Zugeſtändniß, daß alle jene 
Eigenſchaſten und Titel nicht hinreichend ſind, um des Ver⸗ 
trauens und des Wohlwollens des Publikums, auf welches 
es auch in dieſer Geſchäftsbranche hauptſächlich ankommt, 
verſichert ſein zu können. 

em Verfaſſer jenes Pſeudo⸗Reſerates dürfte zu empfehlen 


fein, bei anderweiter Reclame⸗Beſtellung, weniger ag 


Waare zu liefern, da es ibm ſonſt, bei der freien 

auch — dieſem Gebiete — 2 Eh fehlen 1 A 

Ju noch eingehenderer „Belehrung“ bin ich, HI 

a t ne Januar 1870 | 
N. Böhm, Aleng Gef 

10340. Ei ng ſandt. 

Seitdem Se. Heiligkeit der Papſt durch den age 
der Revalescierè du Barry gluͤcklich wiederherg at: 
und viele Aerzte und Hospitäler die heilbringende 8% 
kung derſelben anerkannt, wird Niemand mehr ie W 
züglichkeit dieſer köftlichen Heilnahrung bezweifeln gr 
führen wir die folgenden Krankheiten an, die fte ep 
wendung von Medicin u ohne Koſten beſeitigt: kor 
Nerven⸗, Bruſt⸗Lungen⸗, Leber⸗„ Drüfen-, Schl i 
Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Schwindſuche 
ften, Athma, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, iar 
Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Wa 5 
Fieber, Schwindel, Blutauffieigen, Uebelkeit u. Ee 
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, fiche 
holie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bl 
— 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wi 
worunter ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des ain 
des Boſmarſchalle Grafen Plusſow, der Marlen D 
Bréhan Kopie Seier Certificate wird portofrei OU 
ſonſt auf Berlangen geſandt — Kahrhafter als aue 
erſpart die Revalesciere 50 Mal ihren Preis in Oe 
Mitteln, wie aud) dir Revalesciöre Chocolate cu; W 
mehr als Fleiſch und gewöhnliche Chocolade N 
wird bei Erwachſenen, wie bei den ſchwächſtan Sat 
mit gleich gutem Erfolge angewandt, giebt Ka, An) 
und guten Appetit, fördert die Berdauung un 
geiſtig und körperlich geſund und friſch.— 

Dieſes konbare Nahrungsheilmittel wird 5 el 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von Vs Php. 4 
LPM. 1 rtt. ö gr., 2 Pfd. Leti. 27 far, 5 Pi e 
10 je. 12 Mfo. 9 ot 15 fgr, 24 Pio. 18 Lu 
tauft. — Revalescière Chocolatée in Tu 5 
Tabletten für 12 Taſſen 18 far., 24 Taſſen 1 Bal, 
48 Taſſen 1 rtl. 27 for. — Zu beziehen dur che, 
du Barry & Go in Berlin, 178. Frier mi 
Wien Freiung 6.; in Frankfurt a. M. OLM 
marft; in Hamburg Al. Katbarinenſir Wl, 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; iM FOL 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Ouf. ode be 
Altenburg i. Sachf bei Rebs le; in Neutra 
Wichmann; in Patſchlau bei Theoph! pei N % 
Liegnitz bei Trich Schneider; in Sorbit ore 
Langez in Striegau bei Wilh. Liege hu 
ſenberg bei Eduard Neumann; in Land e 
G. Rudolph; in Hirsehberg bei Paul "ele 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gare gi 
linger (Hirten u. Shügenftrafen-&de) uno 
Städten bei Hroguen⸗, Delicateſſen⸗ u. Speier 

P 


Ban für Bücherfreunde! 
bi Garantie für nen, complet, feb: 


AE, zu herabgeſetzten Spottpreiſen. 
waer, Bilder mit der Lichtenberg'ſchen Erllärung mit 
Ok eabficen, Prachtband, 3%, rtl. Hamburger No: 
Nadz pikant, intereflant, J Bde., 25 for. Zſchokke's 

Ka AE Novellen, 3 Bde, 42 far. Rafael⸗Album, mit 

Mahtvoilen Photographien Rafael'ſcher Meiſterwerke, 
à bunden mit Goldſchnitt, 2%, rtl. Sophie Schwartz, 
enz aus dem Schwe diſchen, 118 Bände, 3 al, 28 er 
n unden, in 100 ausgewählten Erzäplungen No: 
Mu Novellen ꝛc, 2 Bände, Quart, mit vielen Illuſtra⸗ 
N br elegant, 48 for. Dr. Heinrich, vollſtändiger 
N A für alle Geſchlechtstranke, I o Die Fortpflanzung 

Dien u. die heimlichen ®emohnbeiten beiver Geſchlech⸗ 

Go ſaudern Abbild., 45 [er. 1) Leſſing's Werke, eleg. 
13 Hapausgabe. 2) Körner s ſämmtliche Werte, Pracht 

Eduard idn. 
E 


ti 


ullers Gedichte. Pomp. Prah:b. m. Go 

` mhi 2 3 899 70 Romane ge 
"e Qt. 8, S til, nur 35 ſgr. 

N Aiſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 pracht⸗ 
petten Kiwfern, Prachtband, 50 før.: Boz' ausge- 
Omane, 43 Bde., A0 for. Casanovas Memoiren, voll- 
tg k deutſche illuſtrirte Ausgabe, 18 Boc., Oktav, 7 rtl. 
Abd wer ſche Rheinland, 400 Seiten ſtark, mit 100 
Nr Inl. 1) Cooper, Capt. Marvats u. Ferry's ausgew. 
D 31 Bde. Y die Katſerbrüder, hiſtor. Roman, 4 Bde, 
ned, 1200 Seiten ſtark, einer der ſchönſten biftorifchen 
CH Ce Neuzeit, (Ladenpreis 5 rtl.) Alle 3 Werte An. 
W Io der Scott's Romane, deutſch, elegante Aus 
Bände, 4½ rtl. Mythologie, illuftrirte, 
mal 10 Bde., mit mehreren 100 Abbildungen, 35 ſgr. 
Nate verſiegelte Buch der größten Geheimniſſe, 1 rtl. 
Meer des Chevalier Faublas, vollſtänd. Ausg., 
ur r Oktav, 2 rtl. Grecourt's Gedichte 1 
gen Suess Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg., 
e „Nur 4 rtl. . ausgewählte 
Bochn. 2) Spanien und Ear man. ec 
chreibung der pyrenälſchen Halbinſel mit 12 Pracht: 
D eide Werke zuſammen 2 rtl. Das weltbe⸗ 
K üſſeldorfſer Künſtler⸗ Album, Pracht⸗ 
erſten Ranges, mit den vielen Kunſtblättern der be⸗ 
Lunſtler (jedes Bla t ein Meifterwerd), nebft erklären⸗ 
Ac Here pompöſ. Prachtband mit Goldſchnitt, 2½ rtl. 
itte Hausfreund, Scherz und Ernſt zur Un⸗ 
um, und Belehrung, 2 Bände, mit 140 fauberen Stahl: 
d Illuſtrationen, 1869, nur 18 ſgr. Geſchichte der 
r EU be na gegen Oeſterreich von 1740 bis 1866. 20 
Oktav mit CG 


Stahlſtichen, 35 ſgr. Tegner, Ge- 

b. Seit Bens, vom Anfang bis auf die neuefte Zeit, 3 Bde., 

ask den fark mit 23 prachtv. Stahlſtichen, 35 igr. Wil: 
Ay Ze Alexis Romane, 6 Bände, groß Oktav, 
Win 10%, til. nur 45 Sgr. Der große, deutſche 
Magen enſchatz, in 1000 bumoriftiichen Anekdoten, Er: 
laber Gedichten, Puffs ꝛc., 10 Bände, gr. Octav, I rtl. 
í e Bremer, ausgewählte Romane, 39 Theile, 
tan DL Chamiers ſämmit beliebte Seeromane, 15 
An, „ 58 fer. Capt. Wilſons ſämmiliche beliebte 
ip. 6 Bde., I rtl. Oſtindien, maleriſch⸗ hiſtoriſche 
H dieſes 110 intereſſanten Erdtheils, gr. Bradt- 
Rom Prachtſtabiſtichen, 1 rtl. Bibliothet biſtori⸗ 
i ane der beiten deutſchen Schriftſteller, 12 dicke, 
Gin, Oktav, Ladenpreis 18 rtl, nur 45 CG Die 
har — aller Länder, intereſſant etzählt, 20 Thle., 
febr vielen Illuſtratſonen, 1 rtl. Enthül⸗ 
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lungen aus Klöſtern aus der neueren Zeit, 10 gr. Poli: 
zeigeheimniſſe u. der Jeſuit, höchſt intereſſanter Roman 
aus der Neuzeit, 5 Bände, I rt. Frauenſchönheiten, 
Beaut6s des femmes, mit 24 brill. Photographien von Frauen⸗ 
gruppen, elegant gebunden mit Goldſchnitt, 3 til. Schön⸗ 
heits⸗Album, 24 Photographien von Frauengruppen, 
febr elegant, 2 rtl. Die Kunſtſchätze Berlins, Prachtwerk mit 
24 Photographien, eine Auswahl aus den k. Kunſtanſtalten 
Berlins, eleg. gebunden mit Goldſchnitt 21. rtl. 


uſikalien. 

Der muſikaliſche Hausfreund. Feſtgabe für geübte Spieler, 
12 elegante Salon: l enthaltend, { : 
Hamburger Tang: Alb 

Seiten Dart 1 rtl. Walzer Album, 6 der beliebteſten, 
brillanten Walzer von Godfrey, Fauſt 
Opern-Album , brill. ausgeſtattet. 6 Opern enthalt, nur 1 rtl. 
— 30 der neueſten, beliebteften Tanze, einzeln 2% far, 
Ee nur A rtl. e ie ber Gegen: 
wart: Robert, Norma, adella, „Huge⸗ 
notten, Troubadour, Traviata, Freiſchütz, Blaubart, Ne 


reis 4 rtl., nur 1 rtl. Pa ugend- Album, 30 beliebte Com: 
Safona „leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtat⸗ 


4 händig, 2½ rtl. — Franz Schubert: Müllerliever (24), 
—— ejang 14) h Winterreife (24), Erlkönig x EN 
Alle 84 aleder BET nur 1 ril. — Chopin's 6 berühmte 


neuen, fehlerfreien Exemplaren ausgeführt. 
Man wende ſich direct an: 


Siegmund Simon in Hamburg, 


Große Bleichen Nr. 21. Bücher ⸗ Exporteur. 

Bücher und Muſikalien find zoll- und ſteuerſeel i 
Im Hospital der barmherzigen Brüder zu Breslau find 
im vorigen Jahre 3174 Kranke ohne Unterſchied der 1 
und des Standes unentgeltlich verpflegt worden. Von dieſen 
gehörten 1550 der katholiſchen, 1614 der evangelifchen und 
O der moſaiſchen Religion an. Entlaſſen wurden als geheilt 
2653, erleichtert 117, ungeheilt 61, in der Cur verblieben 154, 
eſtorben 189, und zwar 87 Katholiſche, 101 Evangeliſche und 
Mosa er. Es ſtarben demnach, wenn 35 ſterbend Ueber⸗ 
brachte überhaupt in Abrechnung kommen, 4,9 pCt. Außer 
dieſen kamen zu Zahnoperationen, chirurgiſchen Verbänden und 
um ärztlichen Rath nachzuſuchen circa 21800 Perſonen. Die 
Zahl der Verpflegungstatze belief ſich auf 50735, ſomit find 


Jeder Ki wird ſtets ſofort prompt und exact in 


* 


die Anwendung des Glüheiſens 6mal, die Operation der 


* SC Za AKA ZUR ` x 
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ie meiſten Erkrankungen kamen vor in 
Nattern 71, Darmkatarrh 101, e aelhinujy 56, Ge⸗ 
ſchwür 89, Knochenbrüche 138, Krätze 327, Lungeniatarrh 
215, Rheumatismen 167, Rothlauf 86, Schwindſucht 66, Fled: 
Typhus 111, Unterleibs⸗Typhus 81, Wechſel⸗Fieder 192 und 
Wunden 175. — Operationen wurden vollzogen: Die Abſetzung 
größerer Glieder 23 mal, von Fingern und Zehen I2mal, 
die Reſection des Ellenbogengelenks Imal, des Unterkiefers 
mal, die Operation des eingellemmten Bruches mal, die 
Reposition deffelben Zmal. die Operation des Waſſerbruches 
zmal, der Bauchſtich Amal, die Ausrottung von Geſchwülſten 
mit dem Meſſer und mittelſt Galpanocauſtik 10 mal, die Ent: 
fernung kranker Knochen durch Meißel, Säge und Trepan gmal, 
die Lippenbildung 7mal, die Operation der Phimoje mol, 
die Repoſitlon der Paruphſmoſe Smal, die Operation der Harn- 
röͤhrenſtietur 4 mal, die des Naſenpolypen 3 mal, die Einren⸗ 
kung verrenkter Extremitäten I8maf, des Unterklefers gmat, 
alt 
darmfiſtel 3mal, die Gaumennath Imal, der Sehnenſchnitt 
Zmal und der Steinſchnitt Imal. f e 
Schließlich bittet der Convent die geehrten Herrſchaften, 
die Kranken joweit als möglich anzumelden, oder jelbige we: 
nigſtens zur Aufnahmezeit Zog aße 9½ Uhr zuzuſchicken. 
— Für die reichlich geſpendeten Gaben ſtattet derſelbe allen 
ſeinen Wohltbätern den innigſten Dank ab und bittet: auch 
im neuen Jahre der armen Kranken mit theilnehmender Liebe 
zu gedenken. 1 
indem wir nochmals unſere Bitte wiederholen, zeichnet Pë 
reslau, den 6. Januar 1870 a 
Der Convent der e de Brüder. 
Fr. Dominicus Nimſch, Prior. 


Aerztl. Verein d. 15. I. hor, 7 im Hotel zum 
Preußiſchen Hof. 384. 


I» 

MTT. Turner- Feuerwehr. 
d Mittwoch den 12. Januar, Abends Punkt 
8 Uhr, im kl. Schützenſaal, Berathung der Dienſt⸗Inſtruktion. 
370. efanntmachung. 
Ende Mai oder Anfang Juni d. J. wird in Görlitz eine 
mit Prämiirung von Tegen verbundene landwirthſchaſt⸗ 
liche Ausſtellung und Thierſchau ſtattfinden. Die Landwirthe 
und Gärtner, Lie die Gewerbetreibenden, welche für die 
Zwecke derſelben thätig ſind, namentlich auch die Maſchinen⸗ 
bauer, ſowohl in der Oberlauſitz, als in den angrenzenden 
Provinzen und Nachbarländern, werden ergebenſt erſucht, den 
gemeinnützigen Zweck dieſes Unternehmens durch reiche Zuſen⸗ 
dung von Schauſtücken zu unterſtützen. 

Das Nähere wird ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. 

= rliz, den 3. Januar 1870, 
Das Direktorium für die landwirthſch. Ausſtellung. 
v. Seidewitz, v. Zittwitz, v. Sydow, v. Wolff, 

Landesälteſter Oderſt a. D. K. Landrath. Kreisdeput. 
d. Pr. Oberlauſitz. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 
Dienſtag den 11. Januar: Junge Männer und alte 
Weiber. Luſtſpiel in 2 Alten von Theodor Apol. Vorher: 

do Vorzimmer Seiner Excellenz. Lebens⸗Bild in 
ner ſtag den 13 Jaun: Er reit für Bell 
onnerſtag den 13 Januar: Er re ur uger. 
Demme in 3 Akten von Theodor Gaßmann. Vorher: Der 
Cosmos des Herrn von Humboldt. Luſtſpiel in 1 Akt 


von 1 1 
reitag den 14. Januar: Der glückliche Familien: 
ð vater, oder: Ein Königreich für eine Frau. Luftfpiel 


mung agang, 130 Krante, und jeder 16 Tage ver: 
N worden. — Die 
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in 3 Akten von Görner. Hierauf: Guten Morgen E: 
Vaudeville in 1 Akt von Friedrich. Duu ZA 
` Stiegmann. 
Serien den 16. Januar: Die Mönche, oder l 
Rarabiniers im Klofter der Karmeliterimnetingt d 

ſpiel in 3 Abtheilungen von M. Tenelli. (Repertoirſtus 
Woltersdorff⸗Theaters in Berlin.) yr, NM 
Familien⸗Billets 1 Rang das Deo. 2 rtl. 15 ſgr., OK: 

al 15 ſgr, find im Theater⸗Bureau in den drei 

f immer Nr. 4, zu haben. 
Durch tüchtige Mitglieder und in Ausſicht ſtehend. j 
mirte — 2 nti Behreben fein, mir die 
des hochgeehrten Publikums zu erwerben. 1. 
Ces : Eugen Tegel 


Mittwoch den 12. Jauuar 1870, d 
im Häusler ſchen Saale zu Hirſchbe A 


Concert 55 
Florentiner Quartett - Vereins“ 
Programm. 


1., Mozart, Quartett B- dur. pale 
a) Allegro, b) Menuett, c) Adagio, d) Fi 1 
2, a) R. Volkmann, Speeren-Adagio, 
b) R. Schumann; Variationen, 
c) Ed. de Hartog, Presto aus D., 
D. moll Suite. 
3., Beethoven-Quartett, E- moll, op. 59. 


15 d 

Anfang 7 Uhr. Billets a 15 Sgr. in der Nofentb an 
und Wen diſchen Buckhandlung. Kaſſenpreis 2 á 
—— ñ a ana iar — e Ze 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


335. ee 
| olg = Auktion. | 
Freitag S 15 d. M., Nachmittag, 


Hir, werden in Hartaner Revier 24 SH y 
22 40 us menden ed gegen Baarzahlung 
und Käufer hierzu eingeladen. j d 

8 s Lomnitz hinterm ` 


Zuſammenkunft am Fußſteige nach 
berge, dicht an der Grenze 
Hirſchberg, den 7. Januar 1870. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


ki Holz- Auftion. 
e Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf gegen 
ommen 5 ett 
a., im Sechsſtädter Revier, an der Bob fab 
porter Straße, Montag den 17. d. Nie 
von / 9 Uhr ab, 80 Schod Dor? uf 
b., im Nofenauer Revier, en W. 0, 
an der Gotſchdorfer Grenze, Mittwo b j 
d., Nachmittags von 2 Uhr” p 
Schock Haureißig. eg 
Bedingungen werden in den Terminen bekannt gem“? 
Käufer hierzu eingeladen. ; 
Hirſchberg, den 9. Januar 1870. 
Die Forſt Deputation. 


Baar 
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. Nothwendiger Verkauf. 
wp Das der verehelichten Tagearbeiter Chriſtiane Friebe, 
e. Beier, gehörige Seu? Nr. 3 zu Straupiß foll im 
Be der nothwendigen Subhaſtation 
bor am 17. Februar 1870, Vormittags 11 uhr, 
er dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
dert Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer Nr. 1, 
kauft werden. 
0 Ju dem Grundſtücke gehören 0,74 Morgen der Grund⸗ 
U unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund: 
ir nach einem Reinertrage von 0,26 Thlr , bei der Gebäude: 
Ar nach einem Nutzungswerth von 15 Thlr. veranlagt. 
h Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypolheken⸗ 
dun und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
gegen in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden ein- 
werden. 
2 lle Diejenigen, welche Eigentbum oder anderweite, zur 
b Mier gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
fac bedürſende. aber nicht. eingetragene Realrechte geltend zu 
Jer N haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver⸗ 
| "ran stermine anzumelden. 
H Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
| am 21. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
Í ei Das den Erben des Häusler's Johann Ehrenfried 
900 * gehörige Haus Nr. 99 zu Stdckigt, abgeſchätzt auf 


uin den in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer 1, 
el unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
irſchberg, den 18. December 1869. 
Königliches Kreis- Gericht. 
Der Subhaſtations richter. 
Bartſch. 

£ ‚ foll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
A 4 Februar 1870, Vormittags 10% Uhr, 
und Ventlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. Taxe 
A dingungen find in unſerem Bureau einzufehen. Der 
rn 

X Sn wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 

eiſſenberg in Schl., den 20 December 1809. 
S Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Diejenigen, welche Etwas zu dem Nachlaſſe des zu 
fhe dorf ou 15. November d J. geitorbenen Kretſcham⸗ 
AN Johann Gottlieb Förſter verſchulden, ſo wie alle 
ak Migen, welche Etwas aus deſſen Nachlaſſe zu fordern 
dér werden hierdurch aufgeſordert, fih in dem am Mon⸗ 
len 7. Februar 1870, Mittags 12 Uhr, vor dem 
K Ancneten Gerichte anſtehenden Termine oder bis zu ſol⸗ 
Gcländlich oder ſchriftlich zu melden. 360. 
"Ter, den 23. Dezember 1869 


__Rönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


00 Auktionen. 


Dei der zum Donnerſtag den 13. d. M. angekündigten 
Ommen um 11 Uhr noch ca 40 Pfund neue nn- 
ene Federn und 20 pp leinene Herren⸗Socken 
erſteigerung. 
Hartwig, vereideter Auktions⸗Commiſſarius. 


Holz Verkauf, 


tan rrita den 14. Januar 1870, Vormittags von 9 
dem ollen im Gafthofe „zum goldenen Stern“ hierſelbſt, 
und Königl. Forſtrevier Arnsberg: 182 Stück Fichten⸗, 

mi Nutzhölzer öffentlich meistbietend verkauft werden. 

„ miedeberg, den 31. Dezember 1869. 

igl. Forſtrevier⸗Verwaltung 
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21 Verf N 

= Freitag Hok = kauf; 9 uhr 
m Freita en 21. Januar c., Vormittags von 9 

an, ſollen im Gaſthof el e Stern Met aug Dem 


Königlichen Forſtrevſer Arnsberg: 2 Klaftern Buchen -Scheit 
bel, 2 Klaftern desgl. ee? 54 Klaftern Fichten⸗Scheit⸗ 


holz, 94 Klaftern desgl. Knüppel, 36 Klaftern desgl. Stockholz 


und 130 Schock desgl. Reiſig öffentlich meiſtbietend verkauft 


werden. Schmiedeberg, den 8. Januar 1870. 
Königliche Forſtrevier : Verwaltung: 
152. 


Auktions = Anzeige. 


Donnerſtag den 13. Januar c, von Vormittags 9 Uhr ab, 
werden auf 992 Freibauergute Nr. zu Ober -Poiſchwitz 
ſämmtliches lebende und todte Inventar 2 Arbeitspferde, 1 
Bulle, mehrere Nutzlühe, Jungvieh, en und Geſchirre, 
Adlergeräthſchaſten, 1 Säemaſchine, ke , Streu⸗ und 
Se e we eee e men 

egen gleich baare Beza ; Dr 
gegen gleich : E. Seidel. Gutsbefiper. 


JJ j ˖ ꝓ —— . nn 
325. In dem Kleiner tſchen Bauergute zu Steinſeiſſen 


wird Sonnabend den 15., von 9 Uhr an, das Getreide in 


Korn und Hafer, in Posten von 2 Schocken, 1 Schock guter 
Flachs, 90 Kahl Kartoffeln, auch im Einzelnen, 
nächſtdem 


3 Wirihſchaftswagen mit Zubehör, 
2 2 9 wéi 3 Sätzen Eggen, 
- Ming = 1 

enge Schirrholzʒ, . 4 
ſowie fonftige Wiribidafts:-Geräthigaften meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verkauft. k 


enn, e.. Fern. 
Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Montag den 17. d. M., von früh 9. Uhr ab, jollen aus 
dem Großherzogl. Oldendurg'ſchen Forſtrevier Mochau, im 
Forftort Pombſener Seite, unweit der Schönau alt wilden 
Boufer. nachſtehende Nutzhölzer licitando verkauft werden 
und zwar vom 1870 ger Einſchlag, - i 
r 1 Stück Stämme von Fichte und Tanne, 
Gs pa Brettklötzer „ D D E 
ù tangen 55 
Mochau, den 11. Januar 1870. 
Das Großherzogl! Oldenburgiſche Ober⸗Inſpectorat. 
403. Bieneck. 


n 1 


. Zu verpachten. e 
In einem großen Kirchdorfe ift eine ſchwunghaſte Bäckerei 


mit allem Zubehör bald oder zu Oſtern anderweitig WW billig ES 


zu verpachten. Näheres in der Expedition d. Bl. 


374. Eine maſſiv gebaute Wirthſchaft mit 40 Scheſſel 
guten Aeckern und Wiesen und vollſtändigem f 
verkauſen oder zu verpachten. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Herzlichen Dank RS. 


dem Hausbeſitzer Karl Hübner, welcher bei dem Brandun⸗ 
glück wäbrend meiner Abweſenheit bei dem ſchnellen Umſich⸗ 
greifen des Feuers meine Mutter bei 
vor der großen Gefahr des Verbrennens oder Gritidens rettete, 
ſowie für die ſchnelle Hilfe beim Retten der Sachen, wodurch 
er ſich ſelbſt viel Schaden verurſachte. NA 
Herzlichen Dank dem 
Rettung und Aufnahme 


der Tochter meiner er u: 


1 


Inventar iſt zu 


ihrer Schwerhörigkeit 


Hausb A Zärſchke für 
ausbeſitzer zap. SE ir 
Inwohner Karl Zärſchke. S 


* 


r 


362. 


der Geſundheit meiner lieben Frau Henr 


68. 


Auch werden, wie bisher, Putzarbeiten jeder 


351. 


r "eg Steeg 


Dan k. 
Bei dem am heutigen Morgen bierfelbft ſtattgehabten Brand: 
unglücke, bei welchem mein Haus und mein Habe in der größ⸗ 


\ 


ten Gefahr ftand, von den Flammen mit ergriffen und ver: 


ehrt zu werden, iſt mir von meinen Freunden und Nachbarn 
WC und umſichtige Hülfe geleſſtet worden, um Fr u. 
Habe zu düsen, daß ich allen Denen, die fid helfend und 
tettend um mich bemüht haben, hiermit meinen heczlichſten u. 
junigſten Dank dafür ausſpreche. 

Grunau, den 5. Januar 1870. 


—Maurerpolier Karl Kiuſt. 


= erzlichen 
RL zlichen Dank 


undarzt und Geburtshelfer Herrn mr. Bock 


- für die ärztliche Hülfe bei der am 6. December 1869 eriolgten 


glüdlichen Entbindung, ſowie für die völlige Wiederberſtellung 
ette Thamm geb. 
Thamm, Getreidehändler in Schenau. 


Anzeigen vermiſchtes Inhalts 


E Aufforderung. 


Alle Diejenigen, welche bei meinem derſtorbenen Manne, 
dem Tuchmachermeiſter Carl Pohl, noch im Reſt ſind fordere 
ich auf, binnen 4 Wochen ihren Verpflichtungen nachzukommen, 
widrigenfalls ich mich genöih gt finde, wegen Erbregulirung 
es dem Gericht zu überlaſſen. 

Schönau, den 1. Januar 1870. 


verwittwete Frau Tuchmachermeiſter Nohl. 


Feldbrand - Backſteine. 


40 pt, billigeres Fabrikat liefert eine Feldbrandziegelei. 
Ein renommirter Ziegelmeſſter mit be. Zengniſſen empfiehlt 
ſich in Anfertigung ne Backſteine, rejp. in Anlegung prat- 
Hier Feldbrandziegelelen mit oder ohne Materialien + Qiefe: 


Leder. 


rung. Gefällige Offerten werden erbeten unter M. G. 39 
poste restante Magdeburg. 


367. Durch praltiſche Erlernung und Ankauf ſämmilſcher zur 


dach und Strohhut⸗Wäſcherei und Färberei erforderlichen, für 
es Geſchäft fo vortrefflichen und bewährten Zinkformen (von 


Herrn A. Sander, Strohhutfabrikant), bin ich in den Stand 


lebt, Filz- und Stroh- Hüte ſauber zu waſchen, ſchwarz und 
aun zu färben und denſelben jede beliebige Facon zu geben. 
i rt geſchmackvoll 
und modern von mir gefertigt und bitte um geneigte Aufträge. 
Mühlgrabengaſſe Nr. 14. Albertine Gorke. 
n der Nähe des Gymnaſiums finden Knaben freund⸗ 
liche 5 Herr Buchdruckereibeſißer Krahn wird 
die Güte haben, darüber Auskunft zu ertheilen. 


ndividuen, die Lügen erdenken und zu jeder 


3066. Solchen N 
| adele That fähig E „ ift der Zutritt in mein Haus 


verboten. Hoffmann in Kupferberg. 
52. Aufruf. Den Schaufpieler und Künftler Herrn Hein 
erſuche ich hierdurch dringend, mir feinen jetzigen Aufenthalts: 


ort baldigſt gütigſt anzeigen zu wollen. 


Seichau, den 7. Januar 1870. 

l Scheuer, Gaſtwirth. 
401. Ich Endesunterzeſchnefer habe den Aderhäusler Karl 
Eruſt Schmiedt wörtlich beleidigt; wir haben uns deshalb 
end ſchiedsamtlich verglichen, ich ertenne denſelben als 
anet ur Mann und warne vor MWeiterverbreitung mei- 
ner Au g $ 
Voigtsdorf, den 11. Januar 1870, 

Ephraim Breit, Gutsbeſitzer. 


o Hypothekenbriefe, 2 
erste pupillar. sichere Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung- 


Verloosungs-Anzeige. ai 

Die laut § 27 des durch Allerhöchsten Erlass vom “7 
December 1868 bestätigten Statuts vorzunehmende Ver 
sung unserer 5% Hypothekenbriefe hat am 28. DeceW 
1869 in Gegenwart des zeitigen fungirenden Rathes, Geheimen 
Justiz- Raths u. D. Borchardt, der beiden Directo 
Sachmann und Spielhagen, des Syndicus der — 
Rechtsanwalt Wolff, und des Notars, Justizrath Ludicl 
stattgefunden. 

Es wurden ausgeloost: 
Liit. A. No. 212 à 1000 Thir., 

„ B. „ 76 à 50 Thir., 


ZE Su 375 492 à 200 Thir., 


. 01 62 286 292380 569 Cer 662 709 100 
1354 1670 1711 1833 1986 à 100 151 
„ . as 201 449 460 322 733 738 742 
88a à 50 Thir, 36 
. F. , 69 313 323 325 392 507 857 10 1 1 


1199 & 25 Thir., of 
welche am 1. Juli 1870 zahlbar sind und mit 10% Am 
tisations-Entschädigung ausgezahlt werden, 

Berlin, den 29. December 1869. pii 
Preusische Boden - Credit - Actien - Ba” 

Der Präsident des Curatoriums 

von Rovin, 


Staats-Minister a. D., Wirkl. Geheimer Rath. 


cke 
Wir zeigen hierdurch an, dass die ausgeloosten Seba 
schon jetzt durch unsere Kasse und durch unsere Her 
Vertreter eingelöst werden, und zwar so, dass die Pr 
von 25 50 100 200 500 1000 Thi. gen 
27½ 55 110 220 550 1100 hir. ausgezahlt wei 
Die Direction. h 
Jachmann. 


mit 


Spielhagen. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre ich 
bereit, die ausgeloosten Stücke nebst der Amortis® holte 
Entschädigung von 10 % jederzeit auszuzahlen. 
gleichzeitig die 5% Mypethekenbriefe der P uge 
sıischen Boden-Uredit-Actien-Bank in FIN 
welche alle Vorzüge einer pupillarisch sichere” res 
pothek mit denen eines börsengängigen Papi” n 
verbinden, bestens empfohlen, und sind dieselben“ 
Paricourse bei mir zu haben. 

Hirschberg i. Schl, im Januar 1870. 


A. Günther, 
Commiſſions⸗ Lager! 


; 10 reelle 
313. Fabrikanten oder Kaufleute, die geneigt find, einer 10. 
CS — Firma mit genügenden Referenzen, ang 
Lager zu geben, werden um gefällige Mittheilung Ø. 2 
Adreſſen und der betreffenden Artikel erſucht unter W. 

pos e restante Hirſchberg i. Schl. 


= Warnung! | 


ven 

iermit warne ich elle die Läſterzun mich igt s 
SCH wollen, dieſes ferner dë n, da dde eg" 
bin, dieſelben gerichtlich zu belangen. gnath 
H. Beer, Echloſſermſtr zu Hohenliebenthal (Kr. Séit ` 


SE: 


Lokal 


u 
Öffertigen. 
E ` Hirſchberg, im Januar 1870. 


i heilt brieflich der Specialarzt 
| in Berlin, Mittelftraße 6. — 


| P.P 


pen zu laffen; wogegen ich ſtets bemüht fein werde, daß in mich gefegte Vertrauen 


N Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 
f für Epilepfie Doctor 0. Killisch 
Bereits über Hundert gebeilt. 5. 


E 

Veränderung. E ` 
Meinen werthen Kunden von hier und auswärts zeige hierdurch ergebenſt an daß ich 
nein Geſchäft vom Hauſe des Rechtsanwalt Herrn Aſchenborn, am Burgthor, dicht 


\ebenan in das neu erbante Dietrich ſehe 
Asher fo reichlich geſchenkte Vertrauen auch ferner gütigſt 


Haus verlegt habe, bitte, das mir 
zu bewahren und in mein jetziges Lokal 

8 jederzeit zu 

Hochachtungsvoll ergebenſt í 


I. Liebig. Klempnermſtr. 


Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen, daß wir den Herren Hönſch & Koch in Breslau, Oplan -Ujer 9, 
A 


l 
sl 
em heutigen Tage ab, für ihre eigene Rechnun 


den alleinigen Verkauf unferer fämmtlichen 8 für bie Provinz Schlefien 


i 
| een paben, Berlin, den 2. Januar 1870. 


C. Schwanitz & 


ochachtungs oo 


Co., 


Gummiwaaren⸗Fabrikanten und Ingenieure. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, ersuchen wir die geehrten Induſtriellen Schleſiens, ſich bei Bedarf von Gummi: 


yi pw aten an uns wenden zu wo 


% „ Zur Beachtung! 
e Durch des Brandunglück des Herrn Klempner- 

uf er Curth veranlasst, babe ich genanntem Herrn 
| im, ein Ersuchen meinen seit Michaeli vorigen Jahres 
y — Laden im Hause des Herrn Schmidt, 

ther Schildauerstrasse No. 14, abgetreten, betreibe 
Ay „mein Geschäft in demselben Hause fort und bitte 
techt zahlreiche = 

Wilhelm Böttger, 

N lithographische Anstalt. 
We, Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend 
Cp ich hiermit ergebenſt an, daß ich meine Stroh: und 
teinrichtung in Folge meines Umzuges nur allein 
Aul. L. David hier verkauft habe. 
berg. A. Sander, Strobhutfabrikant. 


Verkaufs Anzeigen. 
Zwei neu gebaute, ganz maſſive Hänfer, 
Nr. 18 zu Grunau, find bald aus freier dë zu 
8 verkaufen. Das Nähere zu erfahren beim 
Deren Tichorn zu Grunau. 414 


ldhauer 


iönsch 


e ilen und bemerken, daß wir von den gangbarſten Artikeln diejer Branche ſtets Lager halten 
ſomit in den Stand geſetzt find, alle uns zugehenden Aufträge prompt und beſtens eſſectuiren zu koͤnnen. 


Hochachtungsvoll ergebenit 


Koch, 


Ingenieure und Architecten. 
qose BEEGLSSLENFLILTESERESER | 
Ss Der ſchönſte und lebhafteſte $ | 


2 % Vergnügungsort 
& einer größeren Provinzialftadt Schleſiens, mit großem Ei⸗ a 
2 chenhaln und prächtigen Anlagen, dicht an einem Fluſſe, 
mit vollftändigem tortem und lebendem Inventarium, ca, 
È 50 Mrg. Land und 50 Meg. ſchlagbarem Holz u. Wieſe, 
& ift wegen Kränklichkeit des Beſiters ſof. billig zu verkaufen. 
& Naß erf. Selbſttäufer bei S. Michaelis, Sagan i. Schl. W 


Begeger sede gage 


369. Der Biſitzer des Gutes Hypoth. Nr. 6 zu Voigtsdorf 
beabfichtigt, daſſelbe Familienv. rhältniſſe halber aus freier Hand 
u verkaufen. Es gehören dazu 104 Morgen pfluggängiger 

der und 24°%,., Morgen Wieſe. Die Gebäude, — : 
das Wohngebäude, befinden fih in gutem Bauſtande. Beſon⸗ 
ders eignet fih das Gut zur Viehzucht, da der Nutzen du 
die kaum e Entfernung von Warmbrunn hoch 
zu verwerthen H. 

Reelle PO wollen ſich ohne Einmiſchung eines 
Dritten an den Beſitzer ſelbſt wenden. 

Voigtsdorf, den 11. Januar 1870. 

Ehrenfried Weiſig. 


46. Eine Waſſermühle mit 2 Gängen, 1 Spitzgang mit 
austeichender Waſſertraft, ganz nahe der Stadt und der Eiſen⸗ 
bahn, wird unter annehmbaren Bedingungen veränderungs⸗ 
balber zu verkaufen beabſichtiget. Das Nähere poste restante ` 
F. G. Liegnitz franco, 2 


Gaſthof- Verkauf. 
Ein ſehr frequenter Gaſthof in Ohlau, 
belebteſte Stadt der Provinz Schleſien, iſt 
wegen Kraukheit des Beſitzers für den ſehr 
billigen Preis von nur 8000 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung bei ganz feſtem Hypo⸗ 
thekenſtande nur 2500 Thlr. 

Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann 


Friedemann in Ohlau. 
„ Geſchäfts-⸗ Verkauf. 


Mein Haus am Niederthor, worin ſchon über 30 Jahr ein 
Golonialwaaren:, Mehl, Wein-, Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 
mit Vortheil betrieben worden ift, bin ich Willens, mit oder 
ohne Waarenvorräthe, bei einer Anzahlung von 2—3000 ril. 
u verkaufen. Zwiſchenhändler werden verbeten. 

Bunla, den 1. Januar 1670. Eduard Baumann, 


349. Das Haus No. 27 in Grunau iſt aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres beim Häusler Eruſt Hoffmann. 


Verkaufs = Anzeige. 


Zwiſchen Löwenberg und Goldberg ift ein Bauergut, mit 
ca. 140 Morgen Areal, Weizen: und Kleeboden, 10 Scheffel 


> . Wieſen, mit lebendem und todtem Inventar, wegen 


ankheit, für den Preis von 20,000 rtl, bei 5 bis 6000 rtl, 
Anzahlung fojort zu verkaufen. Desgleichen ift eine Gärtner: 
stelle, ohnweit Zobten, mit 18 Scheffel Acker, Wieſen, nebſt 
ſchlagbarem Holz, mit lebendem und todtem Inventar, für den 

reis von 3800 rtl, bei 2000 ril. Anzahlung, ſofort zu ver: 
aufen. Nähere Auskunft ertheilt 

Zobten a Bober. G. Winkler. 


2 Galſthof⸗Verkauf. 
së Jn unferer belebten Kreis- und Garniſonſtadt Schweid⸗ 
Zæ nib ift im Innern der Stadt elner der beiten, wait. 
ES gebauten Gaſthöfe, welcher fih auf ca. 10,000 rtl, vers 

SS int, für 9500 rtl., bei einer Anzahlung von 2500 rtl., 
"e fofort zu verkaufen. Näheres ertheilt 

E J. G. Guörlich zu Schweidnitz. 


— 


et ` 9 
Sa "Se 


Verkaufs 


er, mit 


Anzeige. 


Die Ackerſtelle No. 42 zu Ober⸗Maßdorf bei Spiller, ud, 
ca. 17 Mert. incl. Buſch WÉI Wieſe, ift aus freier Be 
wegen Beſitveränderung, mit Inventar zu verkaufen un ohn 

SC ar ëng be Ka bleiben ; ’ 
eune ſind im beiten Bauzuſtande. et, 
Maßzdorf, den 7. Januar 1870. y Auguſt Wiesner 


= en 

375. Ein neuerbautes Hans nebft Garten und einem? idem 

Acker, mit eingerichteter Schmiedewerkſtatt und vo ſtan Pers 
erkzeug, in der Nähe von Lähn, Debt zum ſofortigen 


u beziehen; 
Ke und S 


auf. „Kaufpreis 1700 rtl. 


Anzahlung 700 rtl. 


Näheres zu erfahren bei E. W. Spätlich in Lab 


Die alte Apotheke zu Hirſchberg 


(Langſtraße 


Eiſen China⸗Syrup, 
flüſſigen Gifenzuder, 
Licbig’s Nahrung von Baron J. v. Liebig» 
Liebe-Liebig’ Nahrung in löslicher Form, 


reines 


Malzextract, 


) empfiehlt: 


Vichy, Emser, Riliner Zaſtillen, 
Fenchelhonig, k Paj 


uiten 
Fleiſch 


tablett's, 
extract, 


mediciniſche Seifen, 
Reſtitutions Fluid, 


Kornenburger Vie 


ächt h 
399. Circa 


olländiſches Miſchp 
100 Stück leere 


Verkauf bei 
Sehr gute, marin. Werin 


SH 
dsgl. 
im Ganze 


419. 


416. 
bei 


geräuch. D 
Sal 3 S n 


u billigſt bei 


bz, Heil: und Nährpulver, oU 


ulver. 1 
Kiſten ſtehen zum Gier 
Wwe. Pollad & Se e 
ge, a St. änt 1% f 
” 9 pf.—1 W 


G. Wiedermann's Nachfolger, 
Richard Kern. E 


Ed. Sachs ſche Magen: und Lebens 


2 


A. 


ſſenz i 
S Bien in Hirſchberg⸗ K, 


est in Hermsdor 
Püchler in Schönau. 


Bis auf Weiteres verkaufen wir auch 


bOberſchleſiſche Stückkohlen. 


` Die Kohlen⸗Niederlage von ©. Mulmiiz in Hirſchben 
. Das unterzeichnete Dominium verkau 
einige 100 Ctr. von den berühmten großen Nieſenkartoffell 
zum Preiſe von 1 rtl. a Ctr. Dom. Elbel⸗Kauffung b. E 


Die Filz- und Stroh⸗ Hut⸗Fabrikation en op, ger Sue 


elbe zur geneigten Berüdfihtigung. Gool 


Un) käuflich übernommen und empfehle 


ft auch dies Jahr 


L. David, Ning No, 9 


wiede 


| 


Weite Beilage zu Nr. 4 des Boten a. d. Rieſengebirge. 11. Januar 1870. 


Der Nähmaſchinen⸗ Ausverkauf F 
n Schneider, und Weißnäh : Maſchinen, zu bedeutend 
in abgejegten Preiſen, dauert nur kurze Zeit, da das Geſchäft dann 
die Hände des i 203, 
iber oam Theodor Lüer hier, Bahnhofſtraße 69, 

geht. 


~ M. Duttenhofer, Onſchberg, Babubeffraße 69. 


hehe, Herzlich gluckwünſchend zum Jahreswechſel, empfiehlt Dé feinen geehrten Gönnern und Geſchäftsfreunden, um ferneres 
Ates Wohlwollen bittend, Eduard Heger in Jauer. mit dem ergebenſten Erſuchen, der von ihm erfundenen, 
von den Rünigl. hohen Medizinal-Behörden approbirten, 
vom Königl. Kreis-Phyſicus Herrn Dr. Alberti geprüften und empfohlenen 


aromatiſchen Schwefel : Seife 


ferner eine geneigte Beachtung gütigſt zuzuwenden. 


lens Dieſelbe hat fih als eine vorzügliche Gefundheits Seife gegen Gicht, Rheuma, Scropheln, Froſtſchäden, 
eden und ſonſtige Haut: und Nervenübel, ſowie zur Conſervirung des Teints, als Zahnſeiſe und als ein die 


d 


De Si teinigendes und den Haarwuchs beförderndes Waſchmittel erwieſen. — Durch fie können auch Flecken 
ere beſeitigt werden. — Nur echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr und J. Scholz 
t 


E berg. C. F. Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in 

Her Dain. R. Weber in Bunzlau. A. Seiffert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in 

Abe berg a/. F. Beer u Eduard Scholz in Goldberg. C. Zobel in 5 C. Neumann in Hainau. 

NW? in Hohenfriedeberg. A. Werner in Landes hut. G. Koſchwitz in Lauban. F. Spätlich in Lähn. J. C. $. 

180 und F. Rother in Löwenberg. R. Rathmann in Reichenbach. Röhr's Erben in Schmiedeberg. R. Luchs 

nau. G. Opitz in Striegau. A. Greiffenberg u. 6 Frommann in Schweidnitz. Carl Ertel in Salzbrunn. 

a Mmbold und F. Pohl in Waldenburg. F. Haafe in Wüſte⸗Walters dorf. . R 

sn Ferner empfehlen Eduard Heger's Toiletten: Seife, die beſonders bei Wannenbädern für das zarte Kind als 

00 in pericönerungsmittel wirkt: R. Seifert und P. Spehr in Hirſchberg. H. Frommann in Schweldnitz J. Heim- 

Zeie: Valdendurg, C. Liedl und H. Kumß in Warmbrunn. C. Scoda in Friedeberg a. Q. E. Zobel in 
enberg. A. Wolff in Bolkenhain. 376 


Braunschweiger 


20 Thaler Prämien-Loose 


von der Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. j 
là neben verzeichneten Gewinne werden durch die 
ungen am 8. Februar, . Mai, I. August, I. No- | 

I r zur Auszahlung gebracht. i 
A edes Original- Loos ist mit den staatlicheu Garantien 
une estätiet, wonach mindesıens der einbezahlte Betrag 
dag ekbezahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf 
an, "oe entfällt; fur die Auszahlung sämmtlieher Gewinne 
der Staat. — Diese Loose können gegen sofortige Baar- 

B oder mittelst monatlichen Ratenzahlungen bezogen 

Zu Mi auf letztere Art ist eine Anzahlung von I Thaler 
Isten, womit demnächst schon 


80.000 Thaler 


rden können, 


Je. 
` wonnen we 
N berg erloosungspſon und die näheren Bedingungen werden 


da nüget ertheilt; man beliebe sich direct zu wenden 


Bankhaus 


Anton Horix in Berlin, 


Jerusalemerstrasse Nr. 39. 


an 


vv Se E: eu. 


29 
9500 Gewinne. 


ann 


rns 


N e wt? 


nr 
* . 


Bruch⸗Chocolade, a Pfd. 7 ſgr., - 


Blod:Chocolade mit Vanille, a Pfd. 7 / ſgr., 
weiße gereifte Parafſin⸗Lichte, von 5 far. ab, 


ehlt G. Wiedermann's Nachfolger, 
api Richard Kern. 


on heut, Sonntag, den d d. M.: Täglich friſche 


& Schaum- und Fastenbrezeln 


bei H. Schlag, Bäckermeiſter, dunkle Burgſtraße. 


Chocoladenfabrit — 
Franz Stollwerck Söhne AF / RK, 
d in Köln a. Rh. E 
Bedeutendſtes Etabliſſement des e 
preußiſchen Staates. — 
Prämiirt wegen Reellität und E 
è reiswürdigkeit. m... — W 
ä ntinents. — 
ten 25 Kee? beachten. 


i i M ine iſt zu verkaufen beim 
21. Ging aer Nie Kee 
zu Hohenliebenthal bei Schönau. 
Negenſchirme, in Seide, Canella, Alpacca 
Köper, und billigeren Sorten; ſowie verſchiedene 
Lederwaaren, Lampen, Leuchter, Tab: 
lets, Tiſehmeſſer, Löffel ꝛc., empfiehlt in 
großer Auswahl billigſt: 244. 


E. Lauffer in Goldberg. 


350. Starke Schwefelſäure, | bei 


geſtoßenen Miann, i * 
geräucherte und marinirte Heringe, Robert Friebe. 


361. Eine Ofen⸗Fabrik 

in einer belebten Kreisſtadt Schleſiens, gut gelegen und mit 
ausgedehnter Kundſchaft, iſt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Gefällige Anfragen erbittet man unter A. J. poste 
restante Hirschberg. 


355. Eine gut eingerichtete Damaſt⸗(Jaquard⸗ Weberei, mit 
Er reichlicher Kundſchaft, ift bald zu verkaufen. Wo? jagt 
e Expedition dieſes Blattes. = 


357. Gin ſehr gutes Cello, von Caspar Rolle in Prag, ift 
preiswürdig zu verkaufen vom 
Muſiklehrer Kriebel zu Pilgramsdorf. 


Küften: Heringe, 
große Berger Heringe, 
ett⸗Heringe, 
ehottiſche Heringe, 
einzeln und in ganzen Tonnen, 
Pflaumenmus, 
Liebig'ſchen Fleiſch⸗ Extract 
empfiehlt A. P. Menzel. 


388 


1 Kaufgeſu g. 
390. Ein gutes, fehlerfreies Pferd und ein einſpanniger 
orbwagen, womöglich mit Bügel und Plaue, wird zu 


en geſucht. Näheres durch Herrn Gaſthoſbeſitzer Käſe. 


Kammer, Keller und Holzſtall, zu vermiethen und zum J. 


— 


176. Wer hat trockene 


Roth- oder Weißbuchene Stammen, 


ohngefähr 12 lang und 8 bis 10“ mittlerer Durchm 
verkaufen? 7 
Tſchirndorf bei Halbau. Gebr. Glöckn 


10 — 12000 Centner 


rothe Kartoffeln ſucht auf Lieferung ſofort die Fe 

Stärkefabrit Nieder Lichtenau bei Lauban, 
Offerten mit Preisangabe und Verladungs⸗ Station fra 7 
einzuſenden. 38 10 


Zu vermiethen. * 

413. Der erſte Stock, beſtehend in 3 Stube 

Küche und Zubehör, ſowie eine Wohnung 
zweiten Stock, ſind zu vermiethen bei 

F. Püche!⸗ 


140. Eine berrſchaftlich eingerichtete Wohnung von Le 
Zimmern, nebſt allem Zubehör, mit Pferdeſtall und Zap 
remiſe; eine desgleichen von 5 Zimmern, Küche und Ge 
— beide Wohnungen können ſofort vermiethet werden. 

Das Nähere in der Expedition des Boten 


392. Hirſchgraben Promenade Nr. 3 ift eine Wohn i 
von 6 Stuben, nebſt Küche, Kammer, Keller und Se 
und ebendaſelbſt eine Wohnung von 2 Stuben, mit ae 


d. Ju beziehen. 
411. meinem neuerbauten Hauſe, Bahnhofſtraße Ken 


find ſofort oder Oſtern in der erſten Etage 2 mit ei 
verbundene Zimmer, nebſt Küche und Zubehör, ‚ber: 


Miether zu vermietben. N. Hutter. Hin A 


Eine Heine freundliche Wohnung iſt billig zu permi! 
und bald zu beziehen beim Stabe 
Zimmerpolier A. lagte, Warmbrunner St 
382 H AA? A 
Bäckerei⸗Geſuch. 


Sue 


K À iet 
Eine Stadt: oder Landbäckerei wird fofort zu Fr 
geſucht, oder ein geeignetes Lokal, wo Miether eine rd l 


einrichten dann. Näheres poste restante franco gH 
Kreis Lauban. — 


der: oe, finden Unter kommen. * 
265. Ein unverheiratheter, tüchtiger Forſtmann M i 
Anſtellung beim Unterzeichneten. 


Schönwald au, den 3. Januar 1870. CECR eraf, 


356. 10 bis 12 tüchtige Drechsler, namentlich. 0 
drechsler, finden dauernde Beſchäftigung auf Stodarbe 
bekanntlich lohnender wie Pfeifen: und andere Dre 
ift, in der Stockfabrit von Felix Prager in Lieg” 


398. Einen Meſſerſchmied Geſellen ſucht perl 
Friedeberg a. Q. B. Kät de ne p udt geit 


3%. Ein fittlihes, fleißiges, junges Mädchen wird! 
ſofortigen Dienſtantritt geſucht. Das Nähere bei 
Frau v. Boehm, Mühlgraben 


409. Eine junge Wittwe, kinderlos und rechtlich 
30er Jahren, kann bei gutem Lohn bald angenommen 
Seftor. arl Franke, Thontwaarenfe 


l Ein Mädchen, welches gewöhnt ift, ordentlich und 
th, id, den übernommenen Verpflichtungen nachzukommen, 
Idas ſchneidern und platten kann, jowie das Anziehen einer 
de verſteht, wird bei gutem Lohn zum 1. Februar oder 
HD geſucht. Adreſſen unter G. P. poste rest, Bunzlau, 


in Dienſtmädchen 
rtigen Antritt 412. 
H. Schlefinger in Warmbrunn 
0 ar Erlernung der Oeconomie und Kochkunſt findet ein 


Mädchen aus achtbarer Familie auf Dom. Schloßgut 
Ddorf bei Greiffenberg Unterkommen. 


w „ Peerſonen ſuchen Unterkommen. 
, Eine anſtändige Frau in geſetztem Alter, welche feit 


Ki usfrau zum erſten April anderweitige Stellung. Auch 
Men mehr auf anſtändige Behandlung als hohen Gehalt ge: 
Näheres ift zu erfahren in Nr. 55 zu Maiwaldau. 


Lehrlings-Geſuche. 


Bus ` 
Als Wirthſchafts⸗Eleve 

ier noch ein junger, gebildeter Mann gegen mäßige 
Zo alsbald oder ſpäter eintreten. 

mium Waltersdorf bei Lähn. ` 

Je Kirchner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Nein Einen Lehrling nimmt an C. Nöniſch, Buchbinder⸗ 
Se H t. 43, Liegnitz. 
Kn Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat, die Thon⸗ 
d "dormerei zu erlernen, wird zum baldigen Antritt bei 
| der oft und Lohn geſucht. 


chdorf, den 8. Januar 1870. 
I - Carl Franke, Thonmaarenfabritant. 
A „Lehrlings⸗Geſuch. 


hr be für mein Spezerei⸗ u. Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
Ba, inge, Söhne rechtlicher Eltern, zum baldigen Antritt. 
SH, Lonis Noithner.. 
> — rechtlicher Eltern findet als Müllerlehrling 
ei 


un zum fofo 


F. 


©. Kretſchmer in Ullers dorf bei Flinsberg. 


i Lehrlings⸗Geſuch. 

be, fuhe zum ſofortigen Antritt für mein Co- 
keen Waren Geſchäft einen Lehrling von hei⸗ 
We Gemüth und mit ausreichenden Schulkennt⸗ 

Lan Bolten, Herrmann Wandel. 

Audeshut i. Schl. 1l. 

; Bei Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die Hand: 
E annehmbaren Bedingungen zum 1. April c. ein 


Kamen, am liebften vom Lande, und wenn auch nicht 
3 ~ —.— letzteres würde ſich durch gute Führung 
aſſen. 

Das 3 


FE 


Producten⸗Geſchäft von 
> G. aguer in Bunzlau. 
+ Ufer Material⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche bald 
Wied unter günſtigen Bedingungen einen Lehrling, 
edetmann's Nachfolger. Richard Kern. 


erlernen und dazu die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, 


— 95 — 


n Gefunden. 
395. Auf dem Wege von Langenau nach Lähn ift ein Hemm⸗ 
ſchuh gefunden worden. Verlierer deſſelben kann ihn gegen 
attung der Inſertionsgebühren abholen in Nr. 32 in 
397, Ein gefundener großer Schlüfjel it vom Eigenthümer 


abzuholen in der Expedilion des Boten. 


377. Am 25. Dicember vor. Jahres hat ſich ein ſchwarzer 
Dachs bund mit gelben Beinen und langer Ruthe zu mir 
eingerunden; der amel Eigenthümer kann denſelben ge⸗ 
gen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurück⸗ 
erhalten bei dem auer An ein in Krummöls. 
385. Ein ſchwarz⸗ und weißſchecliger, langhaariger Hund 
mit braunem Kopfe 2 ine ` véi und ift binnen 
n 

acht Tagen gegen Koſtene Oertel Nr 4 S SE 
365. Ein zugelanfener Hund, 
ſchwarz mit weißer Kehle und weißen Vorderzehen, kann in 


Nr. 6 in Fiſchbach abgeholt werden. 


400. erloren! 
Freitag den 7. d. Mis wurde auf dem Wege von Herrn 
Zënter (Bromenade) bis zur Langſtraße Nr. 1 


ein ſchwarzfeidenes Jaquett 


n. — Finder wolle daſſelbe gegen Belohnung abgeben 
Ee è Gebrüder Friedenfobn, Lauge. 
379. Eine goldene Damen-ührkette ijt mir vom Jaden 
des Hrn. Goldarbeiter Kaspar bis auf die Mitte der Schü⸗ 
tzenſtraße abhanden gekommen. 

Der ehrliche Finder wolle dieſelbe gegen eine gute Belohnung 
bei Herrn Kaspar abgeben. - 

W. Schefter, Diener bei Gr. v. Balleſtrem. 


— ——— —ẽ— äj I — ũH—ñ— — — — — 
393. Bei dem am 9. d. M. ſtattgefundenen Chriſtbaumfeſte 
des katholiſchen Geſellenvereins zu Hirſchberg ift aus Verſehen 
eine Winter mütze vertauſcht worden und wird um Austauſch 
erſucht Näbere Auskunft giebt die Expedition des Boten. 


353. Diejenigen Perſonen, welche nun bekannt ſind und bei 
der am 1. December bei mir ſtattgehabten Tanzmuſik einige 
Mützen vergriffen, reſp. entwendet haben, werden erſucht, die⸗ 
ſelben baldigſt behufs Umtauſches reſp Rückgabe an Unter⸗ 
zeichneten unter Zuſicherung der Namens - Verſchweigung ein⸗ 
zubändigen, widrigenfalls diefe Angelegenheit der Königlichen 
Staats⸗Anwaltſchaft angezeigt werden würde. 
Ullersdorf, den 7. Januar 1870. 


Reich, 
Brauereibeſitzer. 
N er dee dn 


1500 Thlr. Kup, bat zur erften Stelle zu vers 


402. N. Kluge, Promenade Nr. 42. 
378. 400 Thlr. werden zum J. April zur sicheren Hypothek 
von einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht und werden gef. 
Offerten unter Adreſſe A. Z. poste restante Greiffenberg 
erbeten. 


Einladungen 


Ulbrich's Gaſthof zu Schreiberhau. 


Sonnabend den 15. Januar 1870: 


II, Abonnement⸗Concert. 
- Anfang 7% Uhr. W ma ter Ale GN 8 


= Hotel zum „Preuss. Hof“. 


Dienfto.g den 11. Januar: 


V. Abonnement Concert. 
1 1 Abends 7 Uhr. 

Entrée für Nicht⸗Abonnenten a Perſon 5 = 
Dienstag den 18, Januar: Vi, Abonnements:Concert nebſt Ball. 
Souper, a Convert 124, Sgr., a la carte nach Belieben. 

Die Liſte zur Zeichnung der Couverts liegt im Locale wie 
an den Concert⸗Abenden an der Caſſe aus. F. Breiter. 


Heute, Dienstag den 11. d. M., 
von früh 10 ½ Uhr ab, ladet zu Well: 
Sp fleiſch und Wellwurſt, des Abends 
um Wurſtpicknick ganz ergebenſt 
ein: rou R. Bucks im „goldenen Anker“, 


IT Gaſthof-Empfehlung. 
Nachdem ich am 3. huj. den mit elegant aus: 
geſtatteten Fremdenzimmern, hier, äußere Burg⸗ 
ſtraße belegenen Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
übernommen, empfehle ich denſelben dem reifen- 


den Publikum zu recht häufiger Benutzung bei 


guter und billiger Bedienung. 
Hirſchberg, im Januar 1879. 
G. Dietze. 


Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 12. Januar: 


Ill. Abonnement: Concert, 
Anfang 7 Uhr, 
wozu ergebenſt einladen: ©. Etzler. 


410. 


J. Elger. 


i , a der Züge. 
Gem, er, B Bust 
1 bäim, 5, pm. 1. Nachts. 


Eiſeubahn ; Babıplan. 
irſchberg- Görlitz fr. 
In Lip Sub 


Ke b nach Berlin. 1,15 Nm. 5'36 Nm. 5.40 fr. 

ah na er Së 

Bag nach Dresden 11 65 fr. 2.45 Nm. 7, 5 bds. ann 

irjhberg-Koblfurt ..... 1 10,86 fr. 2,25 Nm. 10,41 Abd. 

uſchluß na n 7b. 1, 8 fr. SES, IK 
Ka 10,40 fr. 18 Nm 


Hir 3 3 BEES 


In rr 8, 8 fr. 117 Nm. äis 
Unión . N Keen „ 1 m. 6,56 Mode 
2 rg“ Lie bau n 6,13 fr. 10,40 fr. 413255 
E ee Ar A 8,57 fr. 12,58 Nm. 545 Abds. 
Anſchluß 2080 be aen 10,55 fl. 1.83 Nm. 6,10 Abds. 
) _ Ankunft, ber Dan. 11 bn 6 Atag, 
Ze Le San Ze E 3 1 . 11, 5Brm. 8, 
— ar DI VW Ra 215 „4,13 Nm. 1,55 Nm. 12,900 
gen Ages mit Ans 
AN u$ i u tee 8,80 früh. 3,15 Nm. 8,45 Abds. 
In Hirſchbeg 0,50 früh. 5,30 Nm. 10,41 Abds. | 
Abgang von Kostkurt mit Un» ost: 
a uß von Berlin 3,57 Kchts. 1,58 Nm. 11,20 früh. Bi, 
Su Hirſchbera, wie oben von Görlitz. 
Abgang von Lie bau mit A 

von Joſephſtadt 3,59 Nm. 9,12 Abds. 
In Hirſchberg, wie oben von Altwaiier. 


A nde Bolten : mit 
Botenpofi nad St. üb, 8 — Rahm. Güterpoft SW | 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt nach Lähn 8 früh. Don 
nach Schmiedeberg 11,80 Vorm. Verſonenpoſt na Zen 7,30 fri | 
bug nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 Nahm., 6 Ube 
Ankommende often: on ee, 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. Omnibus mit Go ai vor 
game 94 Ude. Perjonenpoft von Lähn 8,30 Upps. Gei, Lacht 
S — 945 früh, 1,30 Nachm. RN ige von Schönau 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 


Breslauer Vorſe vom 8. Januar 1870. 
Dutaten 96% C Louted or 112 G. Defterreid, 10 
Bira hia bh ufi, Bantbillets 44 6% by B ae 
9 (5) 100°, B. Preupiſche Staat“ Anleihe 4 . 85 bei 
Brene, Anl. Vu 82% B. Stagts⸗Schuldſcheine Di, 0 "ott 
Brämien - Anl. 55 (% A 115 B. Poſener Doref 
$i 81%,0%, bz. Schleſ. Pfandbr. (3',) 75", bi. 


andbr. Lit a Ai 85¾ % bz. Selef. Ruitit. ai 
chleſiſche Pfandbriefe Lut © "di 86 5 Bunte We 
(4) 85", B. Poſener Rentenbeleſe (4) 82 ¼ G. 
Prior. (4) 80 B. Freiburger Prior. (4%) SL, bz, 
Prior. (3% 73½ B. Oberſchl. Prior. (4) 81%, 
Prior 4¼ 88%, OC Obſchl. Prior. (4½ 88 B. Lit. U. 
(4) 111½ B. Niederſchl.⸗Märk. 44% —. 
3% 175 B. Oberſchleſ. Litt B. (3'4) —. 
92½ bz. Boln. Biondbriefe (4) —. Deiterreich Hat 
(5) —. Oeſterreich. 60er Lonje (5) 81%, bi. — 
Getleide. Marti rei 
Jauer, den 8. Januar 1870. 
w. Wetzer fa. Weizen Rogg 
rtl. ſgr. pi. D igr. vf.fetl. ige. wt Jett gr. H 


bis -- a 1 2 1451 18 — 12 
— die g 


rohen 2112 —] 2 4— 12. 1 


Getreide : Preis bei der Kreis» Stad 
den 7. Januar 1870. 


Zu 
EN 


2 2 — —1— E — Lens — 


Breslau, den 8. 1 j 
RartoffelWptritue » 10 Qatt. Da 80x Tonies . E 
Rleejgat, rothe ſehr feft, ord: 11—12',, ttt, mittel © 
rtl., at dë Bodfein 16167, 7 rtl. pr. 
e feft, ordin. 25— 265 ; 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 246, mittel 336, 2 SE 


